
Einzelpreis 30 Groschen V.b.b.
1 um Kote von der Udds

Erscheint jeDen Freitag 3 Übt nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r i g .............................................8 14.60

I Halbjährig ................................................... 7.30
V ie r te ljä h rig .............................................   3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Folge 20

Schriftlcitung und Verwaltung: Dr. Dollfutz-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briese werden n ic h t an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te j weiden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 spaitige Mtllimeterzetle 
oder deren Raum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schlutz des B la ttes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.— I
H a l b j ä h r i g .............................................   7.—
V ie r te l jä h r ig    3.60 |

Einzelpreis 30 Groschen.

W aidhofen a. d. M b s , F reitag  den 15. M ai 1936 51. Jah rg an g

Neubildung der Negierung Schuschnigg.
Starhemberg aus dem Kabinett ausgeschieden.

W i e n, 14. Mai. Amtlich wird verlautbart: Heute hat 
Bundeskanzler Dr. S c h u s c h n i g g  dem Vundespriisidcn- 
ten seine Demission gegeben und gleichzeitig die Enthebung 
der Regierung vom Amte beantragt. Bundespräsident 
M i t l a s  hat dem Antrag Folge gegeben, de» Bundes­
kanzler mit der Bildung einer neuen Regierung beauftragt 
und ihn mit der Führung des Bundeskanzleramtes ein- 
schließlich der auswärtigen Angelegenheiten sowie mit der 
Bildung des Bundesministeriums für Landesverteidigung 
betraut.

Uber Vorschlag des Bundeskanzlers Dr. S  ch u s ch n i g g 
hat der Bundespräsident sodann folgende Minister und 
Staatssekretäre ernannt:

Eduard V a a r - V a a r e n s e l s  zum Vizekanzler, der 
gleichzeitig die fachliche Leitung der Angelegenheiten der 
inneren Verwaltung einschließlich des Sicherheitswesens 
übernimmt;

Hans H a m m e r  st e i n - E q u o r d  zum Bundesmini­
ster für Justiz;

Dr. Hans P e r n t e r  zum Bundesminister für Unter­
richt;

Dr. Zoses 9t e [ ch zum Bundesminister für soziale Ver­
waltung.

Dr. Ludwig D r a g i e r  zum Vundesminister für F i­
nanzen;

Fritz S t o c k i n g e r  zum Vundesminister für Handel 
und Verkehr;

General der Infanterie Wilhelm Z e h n e r  zum 
Staatssekretär für Landesverteidigung;

Guido Z e r n a t t o  zum Staatssekretär im Bundes­
kanzleramt.

Der Vorschlag für die Ernennung des Bundesministers 
für Land- und Forstwirtschaft wurde vorbehalten. Die Lei­
tung des Ressorts führt bis zur Ernennung des künftigen 
Vundesministers der Bundeskanzler.

Hierauf erfolgte die Vereidigung der Mitglieder der 
neuen Regierung und der Staatssekretäre durch den Bun­
despräsidenten.

Dr. Schuschnigg übernimmt auch die Führung der Vater­
ländischen Front.

D er b isherige  Vizekanzler E m s t R ü d ig e r  F ü rs t  S  t  a  r  - 
H e m b e r g  ist infolge sachlicher M einungsverschieden­
heiten m it dem B undeskanz le r a u s  der R eg ierung  au sg e ­
schieden. D ie R eg ierung  h a t  sich die A ufgabe der K o n ­
zentrierung  a lle r vaterländischen K rä fte  gestellt. Die 
K onzentrierung  erfo rdert auch die vollkommene V erein-

heitlichung der politischen F ü h ru n g  und die K larste llung  
des V erhältnisses der Vaterländischen F ro n t zu den s ta a t­
lichen E inrich tungen . A u s  diesem G runde ü b ern im m t der 
B undeskanz le r im  s in n e  der B undesverfassung A rtikel 93 
die F ü h ru n g  der Vaterländischen F ro n t.

Der B unöesfllh re r des Heimatschutzes E rnst Rüdiger 
F ü rst S ta rhem berg  h a t Uber Wunsch des B undeskanz le rs  
Len M itg lied e rn  des neuen K ab ine tts , die A ngehörige des 
Heimatfchutzes find (v . B a a r-B a a re n fe ls , D r. D rax le r und  
G uido  Z erna tto . D . S chrftl.) den A u ftrag  e rte ilt, der a n  
sie ergangenen B e ru fu n g  F o lge  zu leisten.

Der Bundeskanzler an Mussolini und Eömbös.
Am tlich w ird  weiter v e r la u tb a r t:
B undeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  h a t a n  M in is te r­

präsidenten B en ito  M u s s o l i n i  folgendes T e leg ram m  
gerichtet:

„ I m  Augenblick der Ü bernahm e der Geschäfte durch 
m eine neugebildete R eg ierung  liegt es m ir besonders am  
Herzen, E u e r  Exzellenz im  eigenen und  im  N am en  der R e ­
g ierung  die G efühle unw andelbarer Freundschaft zum 
Ausdruck zu bringen . Ic h  verbinde d am it die Versicherung, 
daß  ich fest entschlossen b in , an  der bew ährten , auf den R ö ­
mer P ro tokollen  begründeten  P o litik  festzuhalten und  die 
F reundschaft der drei P a r tn e r  in  ihrem  eigenen In teresse  
sowie auch in dem der Konsolidierung M itte le u ro p a s  w ei­
te r au szu b au en . Schuschnigg."

A n den ungarischen M inisterpräsidenten E ö m b ö s  rich­
tete B undeskanzler D r. S  ch u s ch n  i g g folgende Depesche:

„ M it  dem A m ts a n tr i t t  der neuen R eg ierung  versichere 
ich D ir im  eigenen N am en und im  N am en  m einer M i t ­
arbeiter die G efühle aufrichtiger Freundschaft und  kame­
radschaftlicher V erbundenheit. Ic h  L in überzeugt, dag  die 
Z usam m enarbe it auf der G rund lage der R ö m er P r o to ­
kolle auch in  Zukunft den In teressen  a ller beteilig ten  L ä n ­
der in  stets steigendem M ag e  dienlich fein w ird.

Schuschnigg."
Ausscheidende Minister.

Dem neuen  K ab in e tt gehören folgende M in is te r  und 
S taatssekretäre  nicht m ehr a n :

Vizekanzler S t a r h e m b e r g  (Heim atschuß), M in is te r 
fü r Auge re s  B e r g e r - W a l d e n e g g  ( Heimatschuß), 
D r. D o b r e t s b e r g e r ,  Dr .  E t r o b  l, D r. W  i n t e r  - 
s t e i n  und S taa tssek re tä r  Z  n  id a r  i  c (H eim atschuß).

Politische Uebersicht.
Österreich.

Die Pressestelle des B u n d e sfü h re rs  des österreichischen 
Heimatschutzes te ilt m it: B u n d esfü h re r F ü rs t S t a r ­
h e m b e r g  h a t an  M inisterpräsident M u s s o l i n i  fol­
gendes T e leg ram m  gerichtet: S e in e r Exzellenz M in is te r­
präsident B en ito  M ussolini, R o m a . I m  Bew ußtsein 
f a s c h i s t i s c h e r  V e r b u n d e n h e i t  a n  dem  Schicksal 
des faschistischen I t a l i e n  in n igen  A n te il nehm end, beglück­
wünsche ich im  N am en  der fü r den faschistischen Gedanken 
in  Österreich Käm pfenden und  im  eigenen N am en  E u e r 
Exzellenz au s  ganzem  Herzen zu dem  ruhm vollen  und  h e r r ­
lichen S ie g  der italienisch-faschistischen W affen  über die 
B arb a re i, zu dem S ieg  des faschistischen G eistes über de­
mokratische Anehrlichkeit und Heuchelei und  dem S ieg  der 
faschistischen opferfreudigen und diszip lin ierten  Entschlos­
senheit über demagogische V erlogenheit. E s  lebe d e r ziel­
bew ußte F ü h re r  des siegreichen faschistischen I ta l ie n !  E s  
lebe der S ieg  des f a s c h i s t i s c h e n  G e d a n k e n s  in  der 
W e lt."

Deutsches Reich.
O ffiziell ist über den englischen F ragebogen  noch nichts 

v e r la u tb a r t w orden. Die „D .A .Z ." , der m an  nachsagt, daß  
sie oft a ls  halboffizielles Sprachrohr d ien t, n im m t dazu 
S te llu n g  und betont, daß  eine erste P rü fu n g  der Rück­
fragen m erkwürdig berühre. M a n  habe, so sagt sie, in 
B e r lin  eigentlich e rw a rte t, daß  die englischen F ra g e n  sach­
liche K larste llungen  über die einzelnen P u n k te  des deu t­
schen V orschlages verlangen  w ürden ; sta tt dessen scheinen 
die F ra g e n  eine solche sachliche Feststellung kaum  einzu­

le iten . D ie englische R egierung  lehne vielm ehr die te u t ­
schen Schlußfolgerungen a u s  dem  D iktatcharakter der frü ­
heren V e rträg e  ab und übergehe sie. E s  w ürden  a u s ­
schließlich juristische F rag e n  gestellt, die unverkennbar auf 
dem B oden  der P a rise r  Dialektik gewachsen sind. M it 
dem  S a tz : „ E s  macht u n s  doch stutzig, daß m an  in L ondon 
die B edeu tung  des P ak te s  P a r i s — M oskau  fü r d a s  G e­
sam tproblem  im m er noch schief sieh t" , le ite t d a s  B la t t  n u n  
den eigentlichen A n g riff ein. E r  liegt au f der allgem einen 
L in ie  des im m er schärfer hervortre tenden  A b w e h r -  
k a m p f  e  s  g e g  e n  d e  n  B o  l sch e r o i s  m  u s , über des­
sen plötzliches F orcieren  hier bere its  berichtet wurde. E s  
w ird hervorgehoben, daß  nach D eutschlands Ansicht einzig 
und  a lle in  der P a k t  F r a n k r e i c h s  m i t  M o s s a u  
a n  d e r  S t e i g e r u n g  d e s  e u r o p ä i s c h e n  G e ­
s a m t r i s i k o s  veran tw ortlich  fei. O bw oh l d ie Spitze 
des P ak tes  sich doch n u r  gegen D eutschland richte, versuche 
n u n  die englische R eg ierung  durch ihre A n frag en , d a s  
R e i c h  i n  d i e s e s  g e f ä h r l i c h e  R e t z  d i r e k t  z u  
v e r s t r i c k e n  oder doch eine nachträgliche S an k tion ie rung  
von S e ite  Deutschlands zu erhalten . M a n  dürfe ja  nicht 
dieser gegen d a s  Reich gerichteten E inseitigkeit durch Schön­
färberei eine in te rn a tio n a le  Harm lösigkeitsbeschcinigung 
geben. D er aufschlußreiche Artikel schließt m it der schärfen 
B em erkung: „ D ie .  T a t s a c h e  d e s  f r a n z ö s i s c h -  
r u s s i s c h e n  P a k t e s  i s t  e s ,  d i e  d a s  d e u t s c h e  
A n g e b o t  e i n e  E r w e i t e r u n g  n i c h t  v e r t r a ­
g e n  l ä ß t ,  s o  l a n g e  s i e  e b e n  n i c h t  a u s  d e r  
W e l t  g e s c h a f f t  ist. Die englischen A n frag en  machen 
den Eindruck, daß eben im m er noch m ehr W ert a u f  d a s  
Sam m elsu rium  der allgem einen  a lle s  umfassenden P ak te  
gelegt w ird , a ls  a u f  die praktischen K o n tu re n  positiver und 
d a ru m  durchaus lö sb a re r E inzelproblem e.

D a s  Deutsche Reich h ä lt, w enn  es auch die Energie und 
T a tk ra f t des Duce und  seines cm Geiste des F asch ism us e r­
neuerten V olkes bew undert, in  a llen  F rag en  des Abes­
sinienkonfliktes strikteste N e u tra l i tä t ,  U m  so m ehr mutzte 
es w undernehm en, daß  der G en fer K orrespondent des dem  
britischen A ußenm inister Eden nahestehenden „ D a ily  T e le ­
g ra p h "  d ie  Nachricht in  die W e lt setzte, Reichskanzler 
H i t l e r  h ä tte  sich über G ro ß b rita n n ie n  ab fä llig  geäußert 
und von e in e r Schwächung des englischen Ansehens in der 
W e lt gesprochen. D a s  Deutsche N achrichtenbüro bezeichnet 
diese B e h au p tu n g  a ls  eine T enüenzm eldung m it dem  v e r­
schleierten Zweck, u n te r den kleinen S ta a te n  in der S a n k ­
tio n sfrag e  S tim m u n g  zu machen. D er englische K orrespon­
den t w ird aufgefordert, d ie  F ra g e , w a n n , wo und  zu wem 
H itle r sich im  behaup te ten  S in n e  geäußert habe, präzise zu 
b ean tw o rten . D a s  Deutsche Nachrichtenbüro erhebt die 
F o rd e ru n g , den in te rn a tio n a le n  B ru n n en v e rg ifte rn  endlich 
d a s  H andw erk zu legen.

den 23. M ai 1936 um 9 Llhr vormittags

Tschechoslowakei.
Die äußerst kritische Lage in  M itte le u ro p a  t r i t t  

deutlich in dem  um fangreichen V e r t e i d i g u n g s ­
p r o g r a m m ,  d a s  der oberste tschechische S ta a tsv e r te id i-  
g u n g s ra t  au sg ea rb e ite t h a t, zu Tage. Dieses P ro g ra m m , 
ldas vor allem  bedeutende B efestigungsarbeiten  vorsieht, 
w ürde einen finanziellen  A ufw and  von  6 b is  8  M illia rd en  
K ro n en  erfordern. Zwischen den zuständigen S te llen  fin ­
den  bereits V erhand lungen  über die Beschaffung d e r n o t­
wendigen M itte l  s ta tt. W ährend  die m aßgebenden P o l i ­
tiker für d ie sofortige A uslegung einer großen V erteidi- 
g u n g san le ihe  ein treten , von der m an  sich sehr viel ver­
spricht, find die W irtschafts- und  F inanzkreise der M e i­
nung , daß  der S ta a t  sich zunächst m it kurzfristigen F in a n z ­
opera tionen  behelfen und erst zu einem  späteren günstige­
ren Z eitpunkt, voraussichtlich im  Herbst, wo der G eldm arkt 
flüssiger ist, zur A uslegung  e iner großen A nleihe schrei­
ten  soll.

Frankreich.
D a am  1. J u n i  d a s  K ab in e tt zurücktreten w ird, beschäf­

tigt sich die ganze Öffentlichkeit m it der F ra g e  des kom­
m enden K a b in e tts . Der M eh rh e it entsprechend, soll der 
F ü h re r  der S ozia listen , Leon B l u m ,  M inisterpräsident 
w erden . Die K om m unisten haben  bere its e ine B ete ilig u n g  
a n  einer R eg ie rung  abgelehnt. L eon  B lu m  h ie lt  vor dem 
N a tio n a lra t  der Sozialisten  eine Rode, die a ls  P ro g ra m m ­
rede der künftigen R eg ierung  angesehen w ird . E r  sprach 
n u r  einen  kurzen S a tz  über die A ußenpolitik. E r  en th ie lt 
d a s  trad itionelle  B ek en n tn is  zum V ölkerbund und  die A n ­
kündigung, daß m an  sich um  eine B elebung  der Ab- 
rüstungsidee bem ühen müsse. I m  übrigen  h a t Leon B lu m  
gegen Schluß feiner A u sfüh rungen  sehr a u to r itä r  ge­
sprochen und betont, daß  er n u n  a l s  F ü h re r  handeln  und 
Gefolgschaft verlan g en  müsse. Ansonsten sprach e r  sehr ge­
m äßigt. E r  versprach, den E o ld franken  zu verteidigen und 
erklärte, m an  könne den K a p ita lism u s  nicht ganz einfach 
abschaffen. Die Rechtskreise tra u e n  jedoch diesen W o rte n  
nicht und geben die P a ro le  a u s :  „A b w arten  und die S o ­
zialisten a m  W erke sehen." D a s  M iß trau e n  w eiter Kreise 
ha t auch die W ä h r u n g  Frankreichs in  M itleidenschaft 
gezogen. D er Linksruck löste ganz autom atisch eine neue 
V ertrauensk rise  des F ran k en  a u s ,  w iew ohl es jede P a r ­
te i ängstlich unterlassen h a tte , in ih r  W a h lp ro g ra m m  
irgendeine w ährungspolitische A nkündigung  aufzunehm en. 
Aber die A b w ertu n g sp län e  der L inken sind au s  früherer 
Zeit her nicht unbekann t; ist doch der Z ugriff a u f  den 
E oldgew inn  ein b illig e r P o p u la r itä tse rfo lg , w enn auch 
der W irtschaft d am it eher geschadet a ls  genützt wird. Diese 
E rkenn tn is  u n d  politischen Bedenken w aren  es, die eine 
starke E oldflucht a u s  P a r i s  bew irk ten . D ie B an k  von

Ikl » M e»  Folge liegt »kl Sommer 
Fg»l»lg« IM  »kl M M I N I  »kl!

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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Frankreich verlo r in kurzer Zeit 3  M illia rd en  F ra n c s . D a ­
gegen ha lf  auch nicht, daß m an  den Z insfuß  d is  auf 9%  
erhöhte. M a n  weiß, daß Vas Schicksal der französischen 
W ä h ru n g  nicht von der jetzigen, auf -die E rh a ltu n g  der 
G o ld p a ritä t eingestellten, sondern m ehr von der künftigen 
R egierung abhäng t, deren F in an z p län e  noch unbekannt 
find. Dem ist es auch zuzuschreiben, daß M inisterpräsident 
S a r r a u t  alle w eiteren M aßnahm en  aus w ä h ru n g sp o liti­
schem G ebiet nach Tunlichkeit im  E invernehm en mit den 
M eh rh e itsp a rte ien  der neuen K am m er durchführen will.

Großbritannien.
I m  englischen U n te rh au s  h a t M in isterp räsiden t B  a l d- 

w i n  die A nfrage eines A bgeordneten, ob der abesfinifche 
Gesandte in  L ondon noch im m er a l s  der beglaubigte V er- 
treter^feines L andes anerkannt werde, bejahend b ean tw o r­
tet. Z n  E rw id e ru n g  auf eine w eitere A nfrage erklärte 
B a lü w in : Die dem britischen G esandten in Abessinien, 
B  a  r t o n , e rte ilten  W eisungen gehen dah in , e r  möge au f 
der G rund lage  vorgehen, imß m an  den italienischen m ili­
tärischen Behörden jene Anerkennung gew ähren müsse, auf 
die eine Armee Anspruch habe, welche feindliches Gebiet 
militärisch besetze.

Spanien.
A ls  Nachfolger des ersten P räsidenten  der 'spanischen 

Republik, A lca la  Z a m o r a ,  der nach v ie rjäh riger A m ts ­
tätigkeit von der ro ten  B o lksfron tm ehrheit der C o rtes  kurz 
vor O stern seines A m tes enthoben wurde, w ählte  die 
C o rtes , in welcher die R echtsparteien nicht vertre ten  find, 
den linksrepublikanischen M inisterp räsiden ten  A z a n a 
mit 754 S tim m en  von 854 S tim m e n  zum P rä s id en te n  der 
spanischen Republik. Über die neue R egierung  w ird  be­
kannt, daß  Q u iro g a  M inisterpräsident werden soll und 
B aro ia  A ußenm inister bleibt.

Türkei.
Rach einer In fo rm a tio n  a u s  A nkara soll der Artikel 

des S ta tu t s  der türkischen -Verfassung, der festlegt, -daß 
d a s  Regim e der T ürkei die R epublik  ist, demnächst abge­
ändert werden, um  die S ta a ts fo rm  d er Türkei festzustellen, 
die die einer „laizistischen, nationalistischen und revo lu ­
tionären  V olks- und  S taa tsrep u b lik "  fei. Zede dem repu­
blikanischen Geist, aber auch dem  Geiste dieser P rinz ip ien  
entgegengesetzte Geste werde a ls  gegen den S ta a t  und d a s  
organische S ta tu t  der Verfassung gerichtet betrachtet.

Ägypten.
Rach dem Rücktritt des ägyptischen K a b in e tts  h a t der 

Regentschaftsrat den F ü h re r  der nationalistischen W afd - 
parte i, R  a h a s  P  a j ch a , m it der N eub ildung  eines K a ­
binetts b e trau t. R a h a s  Pascha h a t b e re its  ein zur G änze 
wafdistisches K ab in e tt gebildet und  die P o rte fe u ille s  des 
P re m ie rm in is te rs , des Hygiene- und des In n en m in is te rs  
übernom m en. Z um  F inanzm in ister w urde M a k r a m  
B e y .  zum A ußenm inister W a s y s  P a s c h a  G h a l i ,  
zum M in ister fü r K rieg  und M a r in e  L e w a  a l t  
P a s c h a F a h m y ,  zum Iu stizm in ister M a h m u d B e y ,  
zum H andelsm inister A b d e l  S a l a m  E o m a a  er­
n an n t. _________

Friedensappell der französischen 
Frontkämpfer.

B e rlin , 13. M a i. Der Generalsekretär des Spitzenver­
bandes der französischen F ron tkäm pfer, der ehem alige P e n ­
sionsm inister R  i  v o l l e t, h a t  gestern abends den V e r ­
tretern  der deutschen und  der P a rise r  Presse eine von säm t­
lichen französischen Frontkäm pferverbänden  unterzeichnete 
öffentliche K undgebung überreicht. Diese K undgebung rich­
tet sich an  die „deutschen K am eraden" m it der A ufforde­
rung , m it den französischen F ron tkäm pfern  zusam m en­
zuarbeiten , um  einen „F rieden  der E h re"  aufzurichten. 
Diese K undgebung erfolge, wie R ivo lle t ausdrücklich h e r­
vorhob, m it W issen und B illig u n g  der R eg ierung , w enn 
diese sich auch außerstande erklärt habe, den  R undfunk hie- 
sür zur V erfügung zu stellen. Die bemerkenswertesten Sätze 
der E rk lä ru n g  la u ten : „ W ir  erklären m it Nachdruck und 
a u s  unserer E rfa h ru n g , daß  d iejenigen, die den K rieg  er­
leben, n ie m a ls  seine Nutznießer sind, und die, die ih n  en t­
fesseln, ihn  n iem als  erleben. W a s  müssen w ir Franzosen 
und Deutsche sehnlichst wünschen? E in e n  w ürdevollen  und  
d auerhaften  Frieden fü r Deutschland, für Frankreich und 
fü r ganz E u ropa . E in e n  F ried en , in  dem d a s  Recht ge­
achtet und die O rd n u n g  gesichert werden. W ir  französischen 
S o ld a ten  sind bereit zu diesem W erk, d a s  unsere beiden 
L änder versöhnen soll, und  a u s  diesem G ru n d e  b ie ten  w ir 
euch die H and  und richten an  euch diesen feierlichen A uf­
ru f."  Diese K undgebung der französischen F ron tkäm pfer 
h a t im Reich großen W iderha ll gefunden. Die B lä t te r  v e r­
öffentlichen ihn groß aufgem acht an  erster S telle  a ls  den 
ersten F riedensappell, den die französischen F ron tkäm pfer 
von sich a u s  über den R h e in  d rin g en  kaffen.

Nachrichten.
K arl Springenschmid in M eran verhaftet. A ls vor einigen 

Tagen der bekannte Schriftsteller K arl S p r i n g e n s c h m i d ,  
der sich seit einiger Zeit in Südtiro l aufhielt, in Begleitung 
eines seiner Freunde namens Leo R e u m a n n  von einer Berg­
fahrt zurückkehrte, wurden beide verhaftet. Springenschmid 
wurde durch zwei Tage im Gefängnis zu M eran behalten und 
dann über die Grenze abgeschoben, Leo Reumann, Beam ter des 
V erlages „Athefia" (früher Vogelweider „T yrolia") befindet 
sich noch immer in Haft. Die Verhaftung Springenschmids er­
folgte vermutlich wegen seines Romanes „S aa t in der Rächt".

7.000 deutsche Schulen geschlossen. Anläßlich der Eingliede­
rung K ärntens in den Österreichischen Verband für Volksdeutsche 
A uslandsarbeit hielt in K lagenfurt Minister a. D. Dr. E z e r -  
m a k einen V ortrag über die Aufgaben des Verbandes, in dem 
er unter anderem ausführte: Die Zahl der nationalen M inder­
heiten ist bedeutend größer geworden, geringer aber die völki-

Um das Kaiserreich Abessinien.
Nachdem der größte T e il Abessiniens besetzt w orden ist 

und der N egus das L and  verlassen h a tte , w urde d a s  
Kaiserreich von 'I ta l ie n  auch staatsrechtlich annektiert. D ie­
ses weltgeschichtliche E re ig n is  w urde m it e iner von n a tio ­
n a le r  B egeisterung getragenen  Botschaft durch M u s s o ­
l i n i  seinem 'Boise m itgeteilt. Diese lautete: 

„Schwarzhem den -der R evolu tion , I t a l i e n e r  und  I t a l i e ­
nerinnen  in der H eim at und in der ganzen W e lt, höret: 
M it  den Beschlüssen, die ihr in  einigen Augenblicken hören 
werdet und die vom G roßen Faschistenrat und  vom M i­
n iste rra t soeben in feierlicher F o rm  gefaßt w urden, vo ll­
zieht sich ein großes E re ign is . Heute, am  9. M a i, im  v ier­
zehnten J a h r  des Faschism us, ist d a s  Schicksal Ä thiopiens 
besiegelt. A lle K noten wurden von unserem blitzenden 
Schw ert durchhauen und der Sieg in A frika b le ib t in  der 
Geschichte des V a te rla n d es  vollständig und rein, wie ihn 
die gefallenen und  überlebenden L egionäre e rträu m ten
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und w ollten. I t a l i e n  h a t endlich s e i n  I m p e r i u m ,  
d a s  f a s c h i s t i s c h e  I m p e r i u m ,  w eil es d a s  unzer­
störbare W ahrzeichen des W illen s  und der M acht des a lten  
Im p e r iu m s  tra g t. D enn d a s  ist das Z ie l, zu dem  die a u f ­
schäumenden und doch disziplinierten K räfte  unserer jungen 
und tap feren  G enera tion  w ährend  vierzehn J a h r e n  vo r­
getragen w urden, ein Reich des F riedens, w eil I t a l i e n  den 
F rieden  w ill für sich und fü r alle, und  sich zum K riege n u r 
d ann  entschließt, w enn er ihm  ausgezwungen von zw in­
gender und unausweichlicher N otw endigkeit —  ein Reich 
der Z iv ilisa tion  und der Menschlichkeit für alle Völker 
Ä th iop iens. D enn d a s  liegt in  der T ra d itio n  R o m s, daß 
es nach dem Liege im m er die Völker seinem Schicksal zu­
gesellte."

W eite rs  verkündete M u s s o l i n i  e in  Gesetz über die 
staatsrechtliche U ntero rdnung  Abessiniens, wobei er unter 
anderem  a u s fü h rte : „ D a s  ist d a s  Gesetz, d a s  eine Periode 
unserer Geschichte abschließt und eine andere eröffnet, die 
offen fü r alle Zukunftsm öglichkeiten ist: A rtikel 1. Die 
Gebiete und die Völkerschaften, die zum  äthiopischen K a i­
serreich gehörten, stehen un te r der vollen und  unbeschränk­
ten  S o u v e rän itä t des Königreiches I t a l i e n .  A rtikel 2. Der 
T ite l eines K a i s e r s  w ird  vom  K ö n i g  v o n  I t a ­
l i e n  für sich und seine Nachfolger angenom m en.

Vadoglio — Vizckönig von Abessinien.
Durch einen Erlaß des Königs wurde Marschall B a d o g -  

1 i o zum Generalgouverneur für Abessinien m it dem Titel 
eines Vizekönigs und voller Handlungsfreiheit bestellt.

E raziani — Feldmarschall.
General E r a z i a n i ,  der Oberbefehlshaber der italienischen 

Truppen an der Ogadensront, ist von König Viktor Emanuel 
zum Feldmarschall befördert worden. Mussolini hat dem König 
diese Beförderung vorgeschlagen.

Kaiserkrönung in Axum?
Einzelne B lä tter haben gemeldet, der König von I ta lie n  

werde zum K a i s e r  v o n  A b e s s i n i e n  gekrönt werden. In  
gut unterrichteten Kreisen wird erklärt, daß dies nicht unw ahr­
scheinlich sei. Die Krönung müßte in A x u m  stattfinden, aber 
man nimmt an, daß diese Zeremonie für den Augenblick nicht 
vorgenommen werden wird.

Die Erschließung des neuen Landes.
Der Duce hat dem Vorsitzenden des faschistischen Jndustriel- 

lenverbandes Weisungen gegeben, damit sich alle in Betracht 
kommenden Kategorien der Industrie rasch zu einer Gruppe zu­
sammenschließen, die alle technischen, wissenschaftlichen und prak­
tischen Elemente zum Studium  der Hilfsquellen des neuen 
Reichsgebietes enthält.

Der Regus in Jerusalem .
Der Regus befindet sich derzeit in Jerusalem . E r besuchte 

das Heilige (Stab, wo er längere Zeit in tiefer Andacht ver­
weilte, und nahm sodann in der abessinischen Kapelle die Kom­
munion. Hierauf richtete er an etwa 200 Abessinier, größten­
teils Priester und Mönche, die sich in der Kapelle versammelt 
hatten, eine Ansprache, in der er sie aufforderte, M u t und Hoff­
nung zu bewahren.

Hailc Selassic hat nicht abgedankt.
Jerusalem, 12. M ai. Der Regus hat im Hotel „King David" 

eine neue Erklärung an die Pressevertreter ausgegeben, in der 
er ausdrücklich betont, daß er a l s  K a i s e r  v o n  A b e s s i ­
n i e n  n i c h t  a b g e d a n k t  habe. 2 n  der Erklärung heißt es 
weiter, daß er Abessinien nur verlassen hätte, um im neutralen 
Ausland die Interessen seines Landes besser wahrnehmen und 
verteidigen zu können. A us diesem Grunde habe er auch die lei­
tenden Beamten seiner Regierung mit ins A usland genommen. 
Der abessinische V erw altungs- und R egierungsapparat sei da­
gegen in Abessinien zurückgeblieben.

schen Freiheiten a ls im alten Österreich. Sämtliche Nachfolge­
staaten sind national uneinheitlich und haben keine völkisch- 
nationalen Grenzen. Die Tschechoslowakei zählt, abgesehen von 
den Slowaken, 30 Prozent Frem dnationale, darunter allein 3.4 
Millionen Deutsche. Polen hat 31 Prozent Frem dnationale, R u­
mänien 29, Jugoslawien 21, Ungarn 14 und I ta lie n  2% P ro ­
zent. Heute sehen wir, daß alle Nationen des alten Österreich 
ein so weitgehendes Maß von Freiheiten hatten, wie sie heute 
in den neuen S taa ten  keine einzige M inderheit genießt. B is 
vor zwei Jahren  sind im Raum  des alten Österreich 7.000 
deutsche Schulen geschlossen und in 2.000 Kirchen der deutsche 
Gottesdienst abgeschafft worden. Fast ganz wurde das deutsche 
Element aus der Gesetzgebung ausgeschaltet. Volkstumsarbeit 
und S ta a t sind verschiedene Begriffe. Volkstum sarbeit kann 
niem als staatspolitische Arbeit sein. W as wir zu erreichen hof­
fen und anzustreben berechtigt sind, ist die richtige, zweckmäßige 
Behandlung der Minderheiten, die ihr nationales Eigenleben, 
ihre völkische E igenart und die kulturelle Verbundenheit nicht 
unmöglich macht

Neue 50-Schilling-Noten. Der G eneralrat der Österreichischen 
Nationalbank hat für den Ju n i die Ausgabe neuer Banknoten 
zu 50 Schilling beschlossen. Es ist eine Gepflogenheit, Banknoten 
nach mehrjähriger Laufzeit aus Sicherheitsgründen durch neue 
zu ersetzen. So werden auch diesmal gleichzeitig mit der A us­
gabe der neuen 50-Schilling-Noten die bisherigen Banknoten 
dieser Wertstufe, deren erster Ausgabetag der 17. Ju n i 1929 
war und die in einer Anzahl von 1.7 M illionen Stück im Um­
lauf sind, wieder eingezogen werden. D as Bild des neuen 50- 
Echilling-Scheines ist noch nicht endgültig festgesetzt.

Knorrox20Cr

Sieben Selbstmorde nach der „Phönix"-Asfäre. Im  Zusam­
menhang mit der „Phönix"-Asfäre haben bisher sieben Personen 
ihrem Leben ein Ende gemacht. Der erste Selbstmord war der 
des Sektionschefs O c h s n  e r  vom Innenm inisterium . Ferner 
haben Selbstmord begangen: die Schwester des Generaldirektors 
B e r l i n e r ,  zwei gekündigte Beamte der W iener „Phönix", 
ein Agent des Unternehmens in Graz, eine abgebaute Bediene­
rin  der W iener S tad tfilia le  und schließlich R egierungsrat 
K l e b i n d e r .

Ein Zufall. Die Pressestelle der Ersten Donau-Dampsschisf- 
sahrtsgesellschaft te ilt m it: Der Präsident der Gesellschaft, Vize­
kanzler a. D. Emil F e y ,  erklärt, daß er entgegen verschiedenen 
Vermutungen und Nachrichten mit den Demonstrationen am 
Ring anläßlich der M aifeier des Freiheitsbundes nichts zu tun 
und von der Absicht solcher Demonstrationen auch keinerlei 
K enntnis hatte. E r befand sich lediglich zu einem privaten Be­
such bei Bekannten in deren Wohnung am R ing und wurde so 
unfreiwillig Zeuge der Kundgebungen, wobei er aus dem P u b li­
kum durch Zurufe begrüßt wurde. D am it erledigen sich sämtliche 
Kombinationen.

Zu den Olympischen Spielen in B erlin  haben sich bis jetzt 
5116 Aktive a ls  Bewohner der olympischen Heime gemeldet. 
Davon entfallen 4.370 auf das olympische D o rt 324 auf das 
Frauenheim  und 422 auf das Rudererlager in Köpenick. W ei­
ters haben sich bisher nicht weniger a ls  8000 junge Ausländer 
angemeldet, die aus 19 Ländern kommen. Dabei sind die An­
meldungen aus den skandinavischen Ländern besonders zahlreich.

Werbeausstellung und Auskunftei 
für das Ybbstal.

I n  der A usste llungshalle  des S tad tschu lra tes  au f dem 
Jg n a z -S e ip e l-R in g  w urde am  6 . tos. die m it einer A u s ­
kunftei verbundene 'W erbeausstellung des V erkehrs- und 
W irtschastsoerbandes für d a s  Y b b s ta l in  A nw esenheit der 
V ertreter des F rem denvcrkeh rsam tes der n.ö. L andesregie­
rung , des S tad tschu lra tes, des bundesstaatlichen Volks- 
b ild u n g sre fe ra te s  fü r  N isderösterreich und des D . u. Ö. 
A lpenvereines eröffnet. Diese an  W erktagen von  9  b is  12 
U hr und von 14 b is  18 U hr frei zugängliche W erbeausste l­
lung , die b is  Ende J u n i  geöffnet b le ib t, zeigt neben  schö­
nen P h o to s  gute L andschaftsbilder von den M a le rn  K a rl 
L o r e n z ,  F ra u  P r u f e n o w s k y  und H a n s  G ö t z i n -  
g e r. D a s  Frem denverkehrsam t der n.ö. L andesreg ierung  
stellt ein D io ram a  vom Lunzer See au s . D ie A uskunftei 
bean tw orte t alle F ra g e n  über S om m erw ohnungen , Reise­
verkehr, In d u s tr ie  und K unstgewerbe im  Y b b sta l. Auch 
e in  schöner W erbeprospekt ist unentgeltlich  zu e rh a lte n .

Die Eesäusestrahe.
A m  P fin g stm o n tag  den 1 . J u n i  w ird  bei der E in m ü n ­

dung  des Jo h nsbaches in die E n n s  die 'Eösäusestraße er­
öffnet werden. Diese S tra ß e  bildet einen wichtigen T e il 
der sogenannten A lpenlüngsstraße, die nach ihrem  A u s ­
bau  die kürzeste V erb indung  zwischen W ie n  u n d  In n sb ru ck  
fein w ird . I n  den kommenden J a h r e n  w ird  die S tra ß e  
w eiter au sg eb au t werden. D ie technischen A rbeiten  w aren  
dort ganz besonders schwierig. R u n d  100.000 K ubikm eter 
E rde m ußten versetzt w erden, 25.000 K ubikm eter Felsen 
w urden  gesprengt. P fla s te ru n g e n , Schutzm auern benö tig ­
ten einen A ufw and  von 46.000 K ubikm etern S te in  u n d  
zur Ü berw indung von Schluchten und  tosenden W ild ­
bächen m ußten bedeutende A rb e itsau fw en d u n g en  gemacht 
werden. Ü ber die E n n s  und den Erzbach m ußten  achtzehn 
massive Brücken, zwei hölzerne Brücken und  v ie r eiserne 
Fachwerksbrllcken gebau t werden. 280 W aggons Z em ent 
und  110.000 K ilogram m  E isen, a lle s  steirischer Herkunft, 
w urden  v e rb au t und  rund  1400 M a n n  konnten au f lange 
Zeit in  den  A rbeitsprozeß einbezogen w erden.

Amtstage der Bezirkshauptmannschaft.
M o n tag  den 25 . M a i, 11 A h r vo rm ittag s , in  S a n k t  

V a l e n t i n ,  E as th o f Jo se f P i l lg ra b  (B a h n h o f) .
D ien stag  >den 26. M a i, 11 A h r v o rm itta g s  in W a i d -  

H o f e n  a. d. Y ., S itzungssaal der Landgem einde W a id -  
Hofen a . d. Y bbs.

D o n n ers tag  den 28. M a i ,  %11 U h r v o rm itta g s , in  
S t .  P e t e r  i. d. A u, S itzu n g ssaa l der M arktqem einde 
S t .  P e te r  i. d. Au.

F re ita g  den 29. M a i, y29 U hr v o rm itta g s , in  A m  - 
s t e t t e n ,  S itzungssaal 'der B ezirkshauptm annschaft A m - 
stetten.
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Oertliches
US rvaidhofen a .d .P . und Umgebung.
* (geboren wurden: A m  3. M a i ein K nabe J o s e f  

'S H errn  Joses M  u l 1 e r , M e ta lla rb e ite r  in  B öhlerw erk.

dieser N atu rka tastrophe  zu besehen. W äre  das U nw etter 
nachts eingetroffen, so wären die F o lgen  noch w eit größere 
und  es h ä tte n  hiebei auch Menschenleben diesem zum 
O pfer fa llen  können, w enn m an bedenkt, daß  die Schäden, 
die der B ahnkörper e r litt , nicht rechtzeitig entdeckt worden 
w ären.

K
S@e?
s i l

jjiu y iiu tjm rii y c i iu i l tu , Ulli ult c m u e  pup u rrvu i gu „ l o ­

chen, jedoch können die Züge nu r sehr langsam  fahren . 
Die übrigen S ta d tte ile  bekamen von dem  U nw etter ver­
h ä ltn ism äß ig  w enig zu spüren. Auch die Y bbs ist n u r  
mäßig gestiegen. Nach dem U nw etter ström ten sehr viele 
N eugierige in  die heimgesuchten S tad tte ile , um  die F o lgen

Stiemt man aber behauptet, es müsse alles Db|t roh gegessen wer­
den, weil bei der Zubereitung die V itam ine verloren gehen, so ist 
das eine Übertreibung. Ja , bei dem Heutigen S tand  der an ­
gewandten Wissenichast kann sogar der Konsum von Obstkonser- 
veu ruhig empfohlen werden, weil die moderne Technik es ver­
steht, die Vitam ine auch bei der Herstellung von Konserven zu 
erhalten.

Hugo S c h ä f f l e r  vollendete 
B a u e rn g ru p p e  h a tte  in  der 
und der B ä u e r in  des F r ä u -  

ldefetzung e rfah ren . F rä u le in  
Komik die Z u h ö re r zu w ah- 

chulmeister gab sehr drastisch 
on den kleineren R o llen  w a- 
Z i a t y ) ,  der B ürgerm eiste r 

( W e d l ) ,  der Hausknecht 
( M e i s  l ) ,  e in  M ädchen 

h ( B r a c h t ! ) .  D ie übrigen  
w äh rten  H änden  der D arste l­
ln V orste llungen  und  haben  
'arstellungskunst verlo ren , im  
m ehr in  ih re R o lle n  h in e in ­

st selbst übertroffen. H erv o r­
einzelnen G ru p p en  und  die 
s  prachtvolles, fa rb ig e s  B ild  
ilikum s w a r  b e i jeder B o r ­
e n  a l te n  F reu n d en  der „ B lü -  
chienen w aren , h aben  sich n u n  
g, den dieses V olksliederspiel 
ist ihm  auch, La es der 100 . 

geschwächt treugeblieben.
-  Hauptversammlung. Der 
m 11. M a i  im  G roßgasthofe 
e  J a h re sh a u p tv e rsa m m lu n g  
rdes H errn  D irektor F  r  i e ß, 
sw artes  versieht, sowie jeitem  
Hi r s c h  m a n n  w a r  zu en t-

vergangenen  J a h r e  für die 
A usdehnung von 20 K ilo ­
aufw enden m ußte. A uf Lie- 
B änke, 22 Tische, 5  Schutz- 

m d 63 W eg ta fe ln . I m  Zuge 
ken e in g ebau t. Die Kassa- 
igung  zu r K e n n tn is  genom ­
tank und E n tla s tu n g  erteilt. 
1800 Schilling erstellt. Die 
b ild e t eine ernste S o rge  der 
ah re  verstorbenen M itg lieder 
N itg lied sb e itrag  w urde wie- 

D ie im  V o rja h re  gegebenen 
den g rößten te ils  erfü llt. F ü r  
lb h a ltu n g  des D a lle s  im

die Rohköstler (gutes gewirkt 
ilbveryestenen Gemüsen wieder 

hier ist es eine Übertreibung, 
emüse nur roh gegessen werden 
rsalze und V itam ine auch hier 
n die Gemüse nur dämpft und 
mmt den Gemüsen auch ihren

auch das Schlagwort von der 
ings zweifellos richtig, daß w ir 
aufnehmen, in B rot, Fleisch, 

1.5 b is 2 Dekagramm täglich; 
el Salz, auch Salzm angel den 
ntziehung des Salzes zu Heil- 
H ausfrau, sondern des Haus- 

nesem Gebiete die Einschaltung

Bekömmlichkeit einzelner N äh­
rn die in das Reich des Abcr­
ias S äuern  mit Essig weniger 
e oder daß weitzes Fleisch be- 
eradezu schädlich ist der Aber- 
isw erter a ls  Schwarzbrot ist; 
besonders darauf bestehen, dah 
abtot, sondern a ls  Roggenbrot 
it — genossen wird. E in  weit- 
ich, dah Kartoffelpüree leichter 
sseln. Gerade das Umgekehrte 
ree kommt im Gegensatz zu den 
und ohne den notwendigen 
> kann dort — ebenso wie die 
-erungen anrichten.
- seinem V ortrag  erklärte, dah 

. . . . .  . . .  . , .  tz allen Theorien a ls  die beste
Ernahrungsmethodc erwiesen habe, so kann dies unsere H aus­
frauen nur mit Genugtuung erfüllen. Auch auf diesem Gebiet 
muh der Heimatgedanke marschieren; auch die E rnährung des 
Menschen muh seiner Heimat und der ihn umgebenden N atur
n n n o n n i t t  f p tn  n n t i t t  m t r h  f to  tft«*  i r ___________  ___

> '  , .  . "  I • V  S .  " v  *i V tu
angepaht sein, dann wird sie ihm und seiner Umgebung . 
besten bekommen. U.
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Frankreich verlo r in kurzer Zeit 3  M illia rd en  F ra n c s . D a ­
gegen ha lf  auch nicht, Latz m an  den Z in sfuß  d is  auf 9%  
erhöhte. M a n  weiß, Laß d a s  Schicksal der französischen 
W ä h ru n g  nicht von der jetzigen, auf die E rh a ltu n g  der 
G o ld p a ritä t eingestellten, sondern m ehr von der künftigen 
R egierung  abhängt, deren F in a n zp lä n e  noch unbekannt 
find. Dem  ist es auch zuzufcbreiben da kr RZiniiternmiiihent 
S a r r a u t  alle  w eiteren M aß

Um das Kaiserreich Abessinien.
Nachdem der größte T e il Abessiniens besetzt w orden ist 

und der N egus das L and  verlassen h a tte , w urde d a s  
Kaiserreich von I t a l i e n  auch staatsrechtlich annektiert. D ie­
ses weltgeschichtliche E re ig n is  w urde m it e iner von natio -

W e ite rs  verkündete M u s s o l i n i  ein  Gesetz über die 
staatsrechtliche U ntero rdnung  Abessiniens, wobei er un ter 
anderem  a u s fü h rte : „ D a s  ist d a s  Gesetz, d a s  eine Periode 
unserer Geschichte abschließt und eine andere eröffnet, die

«US
* (

schein G ebiet nach Tunlichke 
M eh rh e itsparte ien  der neue

Erotzbri
I m  englischen U n te rh a u s  1 

w i n  die A nfrage eines Abc 
Gesandte in  London noch im 
tre ter seines Landes anerkam 
tet. I n  E rw id e ru n g  aus ei 
B a ld w in : Die dem  britisch> 
A o r t e n ,  erte ilten  W eisum  
der G rund lage  vorgehen, das 
tärischen Behörden jene Aner 
die eine Armee Anspruch ho 
militärisch besetze.

Spa
A Is Nachfolger des erste: 

Republik, A lca la  Z  a m o r a 
tä tig fe it von Der ro ten  Nolkss 
vor O stern  seines A m tes . 
C o rtes , in welcher die Recht- 
den linksrepublikanischen 2 
mit 754 S tim m en  von 854 S 
spanischen Republik, ü b e r t  
konnt, daß  Q u iro g a  M inist 
B a rc ia  A ußenm inister bleibt

Tii-
Nach einer In fo rm a tio n  

des S ta tu t s  der türkischen 
d a s  Regim e der T ürkei die ! 
ändert werden, um  die S ta a ts  
die die einer „laizistischen, 
tionären  V olks- und  S ta a ts r  
blikanifchen S e ist, aber auch 
entgegengesetzte Geste werde c 
organische S ta tu t  der V ersas

ÄgY,
Rach dem Rücktritt des ä> 

R egentschaftsrat Len F ü h re r  
Parte i, R  a  h a s  P  a s ch a, n  
b inetts be trau t. R a h a s  P a sä  
wafSistisches K ab in e tt gebilü 
P rem ie rm in is te rs , des Hygic 
übernom m en. Z um  F in a n z  
B e y ,  zum  A ußenm inister 5 
zum M in ister fü r K rieg  
P  a  s ch a F  a  h m y, zum Ju si 
zum H andelsm inister A b d  
nan n t.

Friedensappell 1 
Frontki

B e rlin . 13. M a i. Der ©i 
bandes der französischen F ro n  
sionsm inister R i v o l l e t ,  1 
kreiern der deutschen und d e r ' 
liehen französischen F ro n tk än  
öffentliche K undgebung überr 
tet sich an die „deutschen K a 
rung , m it den französischen 
zuarbeiten , um  einen „Frie! 
Diese K undgebung erfolge, a  
vorhob, m it Wissen und B ill 
diese sich auch außerstande erk 
fü r zur V erfügung zu stellen, 
der E rk lä ru n g  lau te n : „ W ir  
a u s  unserer E rfa h ru n g , L a ß ; 
leben, n ie m a ls  feine Rutznieß 
fesseln, ihn n iem als  erleben, 
und Deutsche sehnlichst wünsch 
dauerhaften  Frieden für Den 
fü r ganz E uropa. E in en  F r i  
achtet und die O rd n u n g  gestehe 
S o ld a ten  find bereit zu diese 
L änder versöhnen soll, und  ai 
euch die H and und richten an 
ru f .“ Diese K undgebung der 
h a t int Reich großen W iderhai 
öffentlichen ihn groß aufgemc 
ersten F riedensappell, den du 
von sich a u s  über den R h e in  ,

Nachri
K arl Springcnschmid in M er

Tagen der bekannte Schriststell, 
der sich seit einiger Zeit in Sü 

> fei—  -------eines seiner Freunde namens Le, 
fahrt zurückkehrte, wurden bei 
wurde durch zwei Tage im Gesa 
dann über die Grenze abgeschobe 
Verlages „Athesia“ (früher Vo 
sich noch immer in Haft. Die V 
folgte vermutlich wegen seines 9 

7.000 deutsche S ch u le n  geschienen.
sirJvVMi-AMi- I m  XrtM v  V n I TU. „

G ültig  ob IS .M o i b is  ein= 
W i e ß W  z .M o b e r  1936
S c h n e t t - ,  E i l -  u n d  D -3 i ig c  f in d  d u rc h  
f e t t e  S tu n d e n z i f f e r n  g ek en n ze ich n e t! 

A l s  F e ie r ta g e  g e l te n : l . u n d  6 . Z ä n n e r ,  
O s te r m o n ta g ,  l .O T la i, C h ris ti  H im m e l­
f a h r t ,  P f in g s tm o n ta g ,  F ro n le ic h n a m ,  
29. Z u n i .  15. A u g u s t ,  1. N o v e m b e r ,  
8., 25. u n d  26. D e z e m b e r .  A l te  ü b r i ­
g e n  F e ie r ta g e  (a u c h  d ie  F es te  d e r  
L a n d e ü p a t r o n e )  g e lte n  a lü  W e rk ta g e !

M nm trfungen zum Fobrplon
*  v o r  d e r  V e rk e h r s z e i t  o d e r  n a c h  d e m  

S t a t i o n ö n a m e n :  D e r  Z u g  h ä l t  n u r  
b e i B e d a r f  

E =  E ilz u g  ( h a lb e r  S c h n e l lz u g ö z u s c h la g )
a )  V e rk e h r t  a n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n
b ) V e rk e h r t a n  W e rk ta g e n
c) A b  W ie n  a m  30. M a i ,  1 4 .A u g u s t  u n d  

a n  S a m s t a g e n  v o m  27. J u n i  b is  
12. S e p te m b e r ,  a u s g e n .  a m  15. A u g u s t

d ) A n  d e n  D e rk e h rS ta g e n  d e s  v o r h e r ­
g e h e n d e n  Z u g e s  a b  W ie n  12 35 tc h r

e )  V e rk e h r t  30. M a i ,  27. Z u n i ,  14. A u g u s t
f) V e rk e h r t  a m  14. A u g u s t  u n d  a n  S a m s ­

t a g e n  b i s  26 . S e p te m b e r ,  a u s g e n o m ­
m e n  a m  15. A u g u s t

g ) V e rk e h r t  n a c h ts  n a c h  S o n n -  u n d  
F e ie r ta g e n

h )  V e rk e h r t  n a c h ts  v o m  14. z u m  15. A u ­
g u s t u n d  n a c h ts  je d e n  S a m s t a g  a u f  
S o n n t a g  b i s  12. z u m  13. S e p te m b e r ,  
a u s g e n o m m e n  15. z u m  16. A u g u s t

i) V e rk e h r t  a m  2 . u n d  30. Z u n i  u n d  a n  
M o n t a g e n  v o m  6. Z u l i  b i s  14. S e p t .

j )  V e rk e h r t  a m  1. u n d  29. Z u m  so w ie  a n  
S a m s t a g e n  u n d  S o n n t a g e n  v o m  
4. Z u l i  b i s  13. S e p te m b e r  

k )  V e rk e h r t  a m  l .  u n d  29. Z u m  u n d  a n  
S o n n t a g e n ,  a u s g e n o m m e n  31. M a i  
u n d  28. Z u m  

1) V e rk e h r t a m  1. u n d  29 . Z u n i  so w ie  a n  
S o n n t a g e n  v o m  5. J u l i  b i s  13. S e p t .  

m ) V e rk e h r t  a m  l .  u n d  29 . Z u n i  u n d  a m  
16 . A u g u s t  

n )  V e rk e h r t  a n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  
b i s  6. S e p te m b e r  

o ) V e rk e h r t  v o m  28. Z u n i  b i s  13. S e p t .  
p ) V e rk e h r t  A m s te t te n — W a id h o f e n  a .  2 ). 

tä g lic h , W a id h o f e n  a . 2 ) — 1© e lz ta l  n u r  
v o m  28. Z u n i  b i s  13. S e p te m b e r  

q )  V e rk e h r t  b i s  2 7 .Z u n i  u n d  a b  14. S e p t .q) ----- _
r )  E n t f ä l l t  a m  14. A u g u s t  u n d  a n  S a m s ­

t a g e n  b i s  26 . S e p te m b e r ,  fe rn e r  a n  
a l le n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  

s )  V e rk e h r t  v o m  2 9 . Z u n i  b i s  13. S e p t .  
t)  V e rk e h r t  v o m  28. Z u n i  b i s  12. S e p t .  
u )  V e rk e h r t  K le in - N e i f l in g — G a r s te n  v o m  

28 . Z u n i  b i s  13. S e p te m b e r ,  G a r s te n —  
S t .  V a l e n t i n  tä g lic h  

v )  V e rk e h r t  a m  14. A u g u s t  so w ie  a n  
S a m s t a g e n ,  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  

w ) V e rk e h r t  D i e n s t a g .  D o n n e r s t a g  u n d  
a n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  

x )  V e rk e h r t  M o n t a g ,  M it tw o c h ,  F r e i t a g  
u n d  S a m s t a g  ( a ü s g e n o m m .  F e ie r ta g e )  

y )  V e rk e h r t  b i s  27. Z u n i  u n d  a b  14. S e p ­
te m b e r  a n  S o n n - u n d  F e ie r ta g e n ,  v o m
28. Z u n i  b i s  13. S e p te m b e r  tä g lic h

z ) V e rk e h r t  W a id h o f e n  a . d .2 ) b b s  -  L u n z  
a m  S e e  v o m  28. Z u n i  b i s  13. S e p te m ­
b e r ,  L u n z — K ie n b e r g - G a m in g  tä g lic h  

• •  V e rk e h r t  tä g l ic h ,  a u s g e n o m m e n  i . u n b
29. Z u n i  u n d  16. A u g u s t

0  V e rk e h r t  L u n z  a m  S e e — K ie n b e rg -  
G a m i n g  a m  1. u n d  29. Z u n i  u n d  a n  
S o n n t a g e n  ( a u s g e n o m m e n  31. M a i  
u n d  28. Z u n i ) ,  G ö s t l in g — L u n z  a . S . a m  
1. u n d  29. Z u n i  u n d  a m  16. A u g u s t  

0  V e rk e h r t  a n  S o n n t a g e n ,  a u s g e n .  a m  
31. M a i ,  28. Z u n i  u n d  16 . A u g u s t  

O  V e rk e h r t  tä g l ic h ,  a u ß e r  a n  d e n  V e r -  
k e h rS ta g e n  d e s  v o rh e rg e h e n d e n  Z u g e s  

88  V e rk e h r t  K i e n b e r g - G a m i n g - L u n z  a m  
S e e  tä g l ic h ,  L u n z  a . S e e — W a id h o f e n  
a . d . V b b s  v o m  28. F u n t  b i s  13. S e p t .  

•  A u f e n th a l t  n a c h  B e d a r f  n u r  a n  S o n n -  
u n b  F e ie r ta g e n  

0  A u f e n th a l t  n a c h  B e d a r f  n u r  a n  T a g e n  
v o r  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  

ft V e rk e h r t  a m  i . u n d  29 . Z u n i ,  14. A u g u s t ,  
f e rn e r  a n  S a m s t a g e n  b i s  26. S e p t e m ­
b e r  u n d  a n  S o n n t a g e n ,  a u s g e n o m m e n  
31. M a i ,  28. Z u m  u n d  15. A u g u s t  

F ü r  I r r t ü m e r  u n d  A u s l a s s u n g e n  w ird  
k e in e rle i V e r a n t w o r t u n g  ü b e r n o m m e n !

ms »mann
konz. E lektrotechniker

7 . : " ! ' : : ! :  o . n . M s
S ta rh e in b e rg p lah  38

F e r n s p r e c h e r  117

In s ta lla tio n
von elektrischen Licht-, K raft-, 
T elegraphen-, Telephon- und 

B litzableiter-A nlagen

S tän d ig es  Lager 
von B eleuchtungskörpern , 

B ügeleisen, Heiz- und Koch­
ap p a ra ten , G lektrom aterial, 

G lühlam pen und 
Sicherungen

M i o - M m t e
und R epara tu r aller Typen
A llu m u la to re n  •CoD eftallon

Sommer-Fo-rP
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23 00
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Amstetten — Klein-Neifling — Selztal
h )

1 14

t - 3 8
1-38

2'02

I2-io
2-15

I
2-33

2-58 
*3-06

3-12 
3-18 
3-26 
3-M

I
348

3 -22
3-82

I
3-42
3-47

43-52
3-58
4-07  
4 1 0  
4 -2 7  
4 -32  
4 -42  
4 -4 8
4-53
5-00 
512 
5-21 
5-40
5-48
6-01

6-15
6-21
6-82
6-43
6-55
7-05

b)
5-46
6  00 
6 1 0  

618 
6'29 
6'36 
644

7 -20
7-29
7-35
7-4Ü
7-44
7-48
7-53
7-56
7-59
8-16 
g l »

8-34

8'43
8-53
8-02
9-15 
9-22 
9-34

9-47
9-52

10-00
10-08
10-15
10-24

E I)
lO -o i

I

10-2
10-25

10-50
I

1 0 -5 9
10-59
11-18

11-48

12-02

12-18
I

12-34

10-18
10-28
10-34
10-40
10-46
10-51
10-57
11-10 
11-14 
11-33 
11-38 
11-50
11-55 
1200
12-15 
12-30 
12-40
12-55
13-02
13-13

1326
13-32
13-40
13-49
13-57
14-07

»>
12-08
12-17
12-22
12-27
12-31
12-34
12-39

P)
14-20
14-29
14-35
14-39
14-43
14-48
14-53
14-57
15-01 
15-18 
15-23 
15-32 
15 37 
15-42 
15-47
15-59
16-08 
16-23 
16-30
16-43 

016-51
17-00 
17-06 
17-14
17-22
17-30
17'40

16-40
16-50
16-56
17-02 
17-07 
17-11 
17-17 
17-20 
17-23 
17-40 
17-47
17-56
18-01 
18-06 
18-10 
18-21 
18-30 
18-45
18-51
19-05

I
19-18
19-24
19-32
19-41
19-48
19-58

e>
17-45

18-03
I

18-11
18-13

18-37
*18-41

18-46
18-47

I
19-05
19-19
19-26
19-39

'19-47
19-53
19-59

f l  
18 08

18-26
I

18-34
18-42

20-12

20-27

1906
'19-10
19-15
19-16

I
19-34
1948
19-55
20-08 

'20-16 
20-22 
20-28

I
20-41

I
20 56

19*48
19-58
20-04 
20-10 
20-15 
20-19 
20-25 
20-33 
20-36 
20-53
20-57
21-06 
21-11 
21-17 
21-32

*21-44
21-54
22-15 
22-22 
22-32

I
22-48
22-53
23-01 
23-09

*23-16
23'M

21-15

21-41
21-42

22  11
I

22-19
2 2 -2 4

I
22

2317

23-4«
I

0

ab

ab  A m f t e t l e n ........................
M U lm erfeld-H ausm ening • •
V  K rö IIe n b o rf .............................
I H i lm - K e m a t e n ...................
I R o s e n a u .................................
|  S o n n tagbe rg -B öh lerw erk  •

W aidhofen a .d . I d b s
S ta d t  W aidhofen  a .d .P b b s
O berland  .............................
G a f l e n z ..................................
W eyer - ........................
K a s te n re i th .............................

K le in -R e if lin g  . . . .
Schönau a. d. (Enns • • • 
W eihenbach-St. G allen  • •
G rotz-Reifling ....................
L a n d l ...........................................
H i e f l a u .................................
K u m m e rb rü c k e ...................
G s ta tte rb o d e n ........................
J o h n s b a c h .............................
G esäuse-Eingang . . . .
A d m o n t .................................
F rau e n b e rg  a. d. (Enns • • 

an  S e l z l a l .................................

6*58
6*45

6-33 
6-29 
6*24 
6-19 
6-16 
6 13 
6-03 
5-69 
5-49 
5*43 
5*38

7-13

6-23
I

6 14 
6-10

I5-52

5-26

4*56
I4-39

9-42
9-34
9'26
9-21
9-17
9-11
9-06

8-53
843
8-38
8-28
8-19
8-14
8-09
7-58
7-49
7-34
7-27
7-19

I
7-04
6-58
6-51
643
635
6-24

Klein-Neifling — Steyr — St. Valentin

°>
1#
13-5
134
134
13-3

13':
13-:
13'i
13'1
134
134
124

124
12-
12 '

12-
12

11-® 12 
10« 12 
10*" !!■

I
M  II- 
10-2111- 
10-14 11 
10-07 11 
9-56111 
946-10

4  6«

5-03
5-25

4-56
5-oi 
5-12 
5-21 
5-30 
5-38 
542
5-59
6-03

6-16

8-24
8-34
8-41
9-02

8-42
8-47
8-58
9-07 
9-10 
9-24 
9-2» 
9-i0 
9-so 
9-04

10-01
10-22

12-20
12-33
12-55

<I>
1208
1213
12-25
12-34
1243
12-51
12-58
13-ie  
13-20

u)12-60
12-55
13-07 
13-20 
13-29 
13-37 
13-u
13-59
14-03 
14-39
14-46
15-08

17-38 
•17-47
18-10

18-15
18-21
18-32
18-42
18-50
18-59
19-04 
19-24 
19-28 
19-47
19-55
20-18

21-06
21-12
21-33

n) 
21-17 
21-22 
21 33 
21-42 
21-51
21-59
22-03 
22-19 
22-23 
22-28 
22-35 
22-55

ab K le in -R e if lin g
u  Kastenreith • • • 

(Brostraming • ■ • 
R eichram ing • • • 
Losenstein - - - 
T ra ttenbach  - • • 
I c rn b e rg  - -
(B a rs te n ...................

Steyr
ab R am ingdarf-H aibershasen  
an  S t . V a l e n t i n .................

a)
an 4-45 8-0

i 7-5
4-12 7-4
3-52 7-3

*3-34 7-2
3-17 7-1

I 1 307 7-1
P1 2-36 6-5 m
ab 2-27 b) 8-4 8-oo
an 2-19 4-01 6-2 7-55
ab 1 1 6-1 7-48
ab 1-30 3-12 5-3 7-26

Waidhofen a. d. Bbbs --Lunz am See Kienberg-Gaming
b) a) z) 88 a)
7-05 8-0« 10-29 13-28 20-42 ab W a id h o fe n  a . d. D. an 6-15 14-49 17-43 19-50 20-20
7-16 8-15 1034 13-35 20-48 W aidhosen a .b .H .,L .B . 6-40 14-44 17-38 19-45 20-15
7-20 8-1» 1 1 1I K railhof * ................... 1 1 1 1 19-35 1
7-29 8-24 I O « 13-44 20-56 © s t a b t ............................ 6-30 14-36 17-30 19-30 20-06
7-34 8-29 10-47 13-49 21-01 G aissulz * ................... 6-24 14-29 17-23 19-22 20-01
7 43 8-38 10-50 13-58 21-10 F u r th -P ro llin g  * • • 6-15 14-20 17-14 19-13 19-62
7-54 8-43 ll'O l 14-13 21-15 O p p o n i tz ........................ 6-10 14-15 17-09 19-08 19-47
8-oo 8-49 11-00 14-18 21-21 S eeburg  * ................... 6-04 14 06 17-02 18-47 19-40
8-10 8-68 11-15 14-27 21-30 Hohenlehen * • • • • 5-55 13-67 16-53 18-37 19-30
8-10 9-04 H-21 14-34 21-36 Klein-Hollenstein • • 5-48 13-52 16-47 18-31 19-25
8-36 9-1? 11-33 14'50 21-50 Grotz-Hollenstein • • 5-41 13-46 16-40 18-18 19-18
8-44 9-24 11-40 14-68 21-57 O isberg  * ................... 5-33 13-32 16-25 18-02 19-04
8-50 9-30 11-46 15-04 22-03 B la m a u  * ................... 5-27 13-26 16-19 17-66 18-59
8-55 933 11-49 15-08 22-07 K önigsberg  * • • • • 5-23 13-23 16-15 17-62 18-55
8-59 9-37 1 1 O ber-E inöd * . . . . 5-18 1 1 17-48 18-51
9-06 9-41 11-50 15-16 22-15 S t. G eorgen am R eith 5-15 y) 13-16 16-09 17-44 18-48 m) f> 0

w) x) 9-15 y) 9-49 12-04 m> 15-25 : : a) □ 22-23 K o g e ls b a c h ................... 5-07 1308 16-00 17-35 18-40 in

3-61 6-09 9-50 9-28 lO-oo 12-15 15-47 16-28 17-38 19-08 22-34 © ö ftlln g  a . d .2 )b b s 4-57 9-18 12-58 15-50 17-24 18-29 19'00 20-2-' ■57
3-59 6-17 959 g-36 10-09 12-73 15-56 16-37 17-47 19-16 S tiegeng raben  * • • • 9-09 12-49 15-36 17-04 18-19 18-52 20-11 '48
4-08 626 10-08 9-45 10-18 12-32 lti'05 16-4« 17-56 19-25 Kasten * ........................ 9-01 12-40 15-27 16-55 18-10 18-43 20-01 ■39
4-12 6-31 10-13 9-48 10-22 12-35 16'09 16-50 18-00 19-28 an  .  rt*** c a a  üb 8-57 12-37 15-24 16-51 18-07 18-40 0 20-0- ■3«
4-21 6-40 9-54 12-45 16-18 17-05 19-34 ab C u n ä  a m  S e e  ‘ • an 8-51 12-09 15-17 18-34 19-25 19-51 •30
4-28 647 10-01 12-51 16-24 17-11 19-41 H olzapfel * ................... 8-45 12-02 15-10 18-28 19-18 19-5: -w
4-42 7-oi 10-12 13-03 16-41 17-28 19-52 , i Psaffenschlag • • • • 11 8-34 11-51 14-59 18-17 19-07 19'4i i-13
5-07 7-26 10-37 13-28 17-06 17-53 20-17 ' ( B a m in g ........................ 1 8-07 11-24 14-33 17-52 18-41 19-1 >-44
5-16 7-34 10-45 13-37 17-14 18-01 20-25 an K ie n b e rg -G a m in g  ab 7-59 11-15 14-24 17-44 18-33 19-0:

_ . . Aniaglily oet irmgiteoe-
rung K ärntens in Len Österreichischen Verband für Volksdeutsche 
A uslandsarbeit hielt in K lagenfurt M inister a. S . Dr. C z e r  - 
m a k einen V ortrag über die Aufgaben des Verbandes, in dem 
er unter anderem ausführte: Die Zahl der nationalen M inder­
heiten ist bedeutend größer geworden, geringer aber die völki-

    . .U l  u  m m | VMV > v v « | ,  W u t U li  | VUS
Frauenheim  und 422 auf das Rudererlager in Köpenick. W ei­
ters haben sich bisher nicht weniger a ls 8000 junge Ausländer 
angemeldet, die aus 19 Ländern kommen. Dabei sind die An­
meldungen aus den skandinavischen Ländern besonders zahlreich.

S t .  P e te r  i. ib. Au.
F re ita g  bett 29. 
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stellen.

«iyv|UU4 ‘VCI vvm tuycm ciiiuc

M a i, y29 U h r v o rm ittag s , in  A nt - 
S itzungssaal der B ezirkshauptm annschast Am-

»ifll

®ie

K

D//B



V
Freitag den 15. Mai 1936. „ B o t e  v o n  d e r  H b b s " Seite 3.

sä
A

Oertliches
aus Waidhofen a.d.Äf. und Umgebung.

* (geboren wurden:
des H errn  Josef '9Jt ü I

A m  3. M a i ein K nabe J o s e f  
e r , M e ta lla rb e ite r  in  B öhlerw erk.

dieser N atu rka tastrophe  zu besehen. W ä re  das U nw etter 
nachts eingetroffen, so w ären die F o lgen  noch w eit grünere 
und  es h ä tte n  hiebet auch Menschenleben diesem zum 
O pfer fa llen  können, w enn m an bedenkt, baß  die Schäden 
die der B ahnkörper e rlitt, nicht rechtzeitig entdeckt worden 
w ären. [

^ i j r p l a n  1 9 3 6
l iz — S a lzb u rg  und um gekehrt

°d,
g) i) E i) E ]) m) E 1) k) in)

estbahrchof . 5 24 5 36 7 20 6 42 8 47 8 55 9 10 9 40 1112 11-55 14-38 14*45 1655 17*45 1815 20-28 21 27 21 43 2254 2301 23 33 2342
JJ % ab 3 38 4 10 5 53 5 42 7 11 7 50 8 13 8 35 9-22 10 53 1312 13 49 15 38 16-23 17 10 18-58 2016 20 38 21-28 22 05 22-25 22 34

I d 3 18 4 08 5 3 3 5 40 7 01 7 4 8 8 10 8 32 91 0 10-51 1302 13 47 15-28 1613 17 07 18-23 2013 20 35 2111 22 03 2 2 ‘22 22 32
5-25 6 55 9-04 12-56 1606 1816 21-03

1{ 1-44 6 20 6 5 0 8-59 12-51 1601 1811 20-58
>orf a . £>. p .  . 51 5 6 46 85 4 12-46 15-55 1805 20 53

Cs rn in g  . . . 5 10 641 8 4 9 12-42 15-50 1801 20-48
1 1-26 5 0 3 6 35 8-43 12-36 15-09 15-43 17T.4 20-41
7. 1 12 4 54 6 27 7 25 8-69 8-33 10 29 12-27 1500 15-34 17-42 19-48 20 12 20-32 21 42 21-58
r 0 5 3 2 3 8 4 43 6 16 7 15 7 58 8-21 10 19 1217 14 48 15-22 17-28 19-36 20 02 20-20 21-48
( u ß b a u m  . . 4 37 6 0 9 8 12 1208 1505 17 17 1924 2012
k 4-31 6 04 8 0 6 1203 14-58 1712 20 07
2 m m elb ac h . . 2 14 4 2 5 5-58 7 45 801 10 06 11-57 14-34 14 52 17 06 1914 19 48 20 01 21-33

t-J tarie b ach  . 4 20 5 53 7-55 11-52 14-45 16-58 19-55
’1 >: dorf . . . .

1
5 4 8 7-51 11-48 14 41 16-54

? na r f t . . . . 4 13 5 44 7-46 11-43 14 36 16-50
19-32

19-48
an ab 0 0 2 1-52 3 09 4 04 4 51 5 35 G 48 7 22 7 29 7-35 9-50 11-35 12 68 14 17 14-27 16 13 16-41 18-57 19-39 2111 211 6 21-35

rtten i) E  i) E E 1)
ab 23 42 1-32 2-5,9 3 5 8 4 48 G 43 7 1 6 7 08 7 01 9 10 9 4 8 11 26 12 56 1409 16 10 16-34 19 23 1916 21 06

1 1
)ef)Iing . . . 23 30 3-51 6-53 9 03 1119 1401 16-25 1908

23-22 3 45 6 47 8-57 1112 13-55 1618 1902
R- :n - B ib e rb a ch 6 39 8 42 1106 1348 1611

19 06
18-56

c- (■-©eitenftetten 22 52 3 36 G 50 6 31 8 37 9-31 1101 13-42 1605 18-50
e n n -W eis lrac h 6 15 8 2 3 10-54 13-36 15-59 18-44
h 22 37 3 29 6 11 8 1 5 10-50 13-31 15-54 18-40

1 f k i I 2 219 3 22 6-05 7 53 10-44 13-25 15-35 18-34
i 2 209 5 5 8 7 46 10-37 1318 15-28

18 43
1827

an ab 21-55 0 4 5 2 21 3-09 6 43 6 27 5 48 7 37 9 10 10-30 1310 15-33 1519 18 19 20-35
ob 6 an 21-34 0 27 2 20 3 0 4 6 42 6 26 5 39 7 21 9 08 1019 12-52 15-31 15 06 18 41 1805 20 33 2 019
an ab 20-40 23-40 1 56 2-31 3 58 5 47 6 22 6 02 4-58 6 43 8 44 9 4 2 12 06 12 13 15 10 14-27 18 17 17-24 20 14 19-27
ab % 20-33 22-55123 35 2 19 3 17 5 30 5 59 8-36 11 58 11-38 14-50 18 08 15-41 19-39

_an e
,- • • • 16-37 18-45, 21 15 2:3 06 1 10 3 25 3 50 5 5 6 10 05 7 3 0 12 40 15 38 11 35! 17-50

lztal

13 9*4211 j 
9 *  i| 
9'3S llj
9-ii
9-1?
5-»

« 9*,l(r 
® « ® 1 0  

8-5310 
8-1310 
8-3«! 10 

3  8 -3  10 
8-1» 10 

14 8-14 jo 
10 8-0» 0 

,7-58 
V217*49 

7-34:91 
7*

« 7 -1 9  8-

! i
7-04
6-5»', 
6-51! 8

* 6-43, 8 
6 *  8  

s 6-34 81

r
I
I
I
I

" 1
I
I
I
I= b c i -  S t a d t -

D.ii. i
I  Gegründet im Jah re  1853

I  
I

. . . . . .

|  auf G inlagtim dier unD \

I  
I

Übernimmt zur 
|  bestmögliche» Verzinsung [

öelöBü I

im SAlkMkelik
I G e w ä h ru n g  von H hpo- g 

th c k a r-D a rlc h e n  auf OJc- ■
alitäten und Grundbesitz, |

q) 
2-55 
>•47 
2-40 
2-35 
2-31 
2-26 
2'21 
2-17 
2-13  
2-04  

2-00 
1-50 
1-44 
1-39 
1 36 
1-25 
1-16 
1-02 
0-54 
0-45

I
0-27 
10*21 
10-14 
10-07 
9-56 
9 4 6

o) f> E s) m)
14-oo 1H-Ü5 17-44 18-15 I S * 19-10 21-08 21-28 0-10
13-52 15-67 17-28 17-58 18-37 20-59 0-01
13-45 15-50 I I >8-30 20-63 1
13-40 15-46 17-13 17-42 18-25 20-48 23-52
13*36 15-41 17-06 17-35 18-21 20-44 23-47
13*31 15-36 16-57 17-28 18'17 20-39 *23-42
13-26 15-31 16-48 17-18 1 8 -u 18-44 20-34 21-06 23-37
13*21 18-05 18-42 20-33 21 04 23-33
13*18 18 0-2 20-29 23-29
13-09 17-53 2 0 2 0 23-20
13-04 17-48 20-14 23-14
12*54 17-38 18-1« 20-04 20-33 23-03
12-48 17-31 19-58 1
12*43 17-26 18-08 19-53 20-24 22-54
12-41 16-50 18 02 19-51 20-20 22-49
12*30 16-48 *19-40 *22-38
12*21 16-39 17-44 19-32 22-30
1207 16'23 19-17 22-15
12*00 16-13 19 09 22-08
11-51

1
16-0»

1
17 -15 1900 

;  18-46
19-39

*19-30
21-59

1
11-35 15-47 17-01 18-42 19-26 21-44
11*30 15-41 18-36 19-20 21-38
11*23 15-30 18-29 19-13 21-30
11-16 15-22 16-44 18-22 19-06 21-23
11-08 15-13 18-14 *21-14
10*58 15-02 16-26 18-05 18-50 21-05

Waidhofen a. d. Ybbs -Ybbsitz
b) a) v)

W a io h o se n  a .y . ab 6*56 7-59 11-07 15-00 18-4« 20-53
— L o k a l b a h n h o f  - u 7-03 8-04 11-12 15-10 18-51 2 0  59
firailhof* - - - 1 7-07 8-08 H-17 15-14 18 56 21 03
©stabt ................. 7-12 8-1» 11-22 15-20 19-01 21-08
S te in  m ü h l  * - - - 1 7-16 8-17 11-20 15-24 19-05 21-12
E d e r l eh e n  * - - - Y 7-20 8-21 11-30 15-28 19-09 21-16
Y b b s itz ................. an 7-26 8-27 11-36 15-34 19-15 21-22

b) a) q) o) V)
Ybbsitz ab 5-4b 7-59 8-34 11-46 12-46 17-25 19-38
E d e r l e h e n *  - - - - M 5-50 8-04 8-39 11-51 12-51 17-31 19-43
S t e in m ü h l  * - - - 1 5-55 8-09 8*44 11-56 12-56 17-35 19-48
B s t a d t .................... 5-5» 8 14 8-48 12-oo 13-00 17-41 19-52
firailhof* - - - 1 6-04 8-18 8-52 12-04 13-05 17-46 19-57
W a id h o se n ,  L ok  B i . Y 6-09 8-23 8*57 12-09 13-10 17-52 20-02
W aid h o sen  a.7). a n 6-14 8-28 9-02 1214 1 3 1 5 17-57 20-07

K o n to k o rre n t - K re d ite
gegen grundbllcherliche S i- ■ 

y cherstellung. Belehnung von |  
W ertpapieren, Eskompte g 
und Inkasso von Wechseln, *

I  
I
I

I     .......................
I  Ausstellung von Schecks,
■ Kreditbriefen und Akkre- 
I  ditiven. Geldumwechslung,
I  Überweisungen für das In - 

und Ausland.

I  K a ffa s tu n d en : An W erk­
tagen von 8 bis 12 Uhr und ■ 

|  von i/s Z bis 4 Uhr, Sam stag  I

I Don 8 bis 12 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen geschloffen.

8'» 13-48 17-23 20-44
7-S 13-43 17-18 20-39
7* 13-30 17-06 20-27
p 13-20 16-56 20-17
f» 13-12 16-47 20-08
p
•

13-02
12-58

16-37
16-33

19-59
19-55

6'S j-04 11-15 12-40 16-14 19-35

6)
(01
|

(S-K 8-ou 11-11 12-35 16-09 19-30
6-2 7-55 9-46 11-07 13-48 16-05 1917 20-57
«■>' 7-48 9-39 11-01 13-41 15-59 19-10 20-50

j-12 5-8 7-26 9-16 10-38 13-18 15-36 18-47 20-28

22-11
22-04
21-42

M asch inen -, R adio-, G ram m o p h o n - u n d  F a h r ra d h a u s

J. Krautschneider
W aidhofen a d. Y bbs, S ta rh e m b e rg -P la tz  16, T e l .18

F a h r rä d e r  me Qmm uns-
Marken „Styria-DUrkopp“, „Puch“, „Waffenrad“

M o to rrä d e r
als Spezialität Marke „Puch“

Nähmaschinen <«, M
bekannten  |„Pfaff“ und „Rast & Gasser“

ste ts  die neuesten ApparateRadio
Separatoren
Futterdämpfer
W a s c h m a s c h in e n

Sportartikel - Ski und Bindungen
E rs tk la s s ig e  Q u a li tä t s w a re n  zu  m ä ß ig e n  P re is e n  I Z a h lu n g s e r le id ite ru n g e n  I

I
■ ;
I SMeMkS-Wtzk I
|  F e r n s p r e c h e r  N  r. 2 I

I Pvstsparkasienkonri 21.564 J  
und 187.128.

Qui und billig
kaufen Sie bei

^  Schuhe 
c11iodewaren

tVaidhofen n.d.'tjhbs
S t a r  h e m b e r g p l a t z  4 0

Kienberg-Gaming (©testen) — Wieselburg a. d. Erlauf — Pöchlarn
x) w) b) m) : : k) b) f)

3-30 5-33 7-52 8-34 10-49 14-07 16-15 17-49 18-20 20-33 all K ie n b e rg -D a n iin g  an 7-43 10-36 13-29 13-59 17-36 18-64 20-24 22-19
1 5-42 *8-00 843 *10-58 *14-15 1 17-58 18-29 I y  P e u t e n b u r g ................ *7-34 10-27 1 *13-51 17-27 18-45 *20-15 *22-10

3-41 5-47 8-05 8-48 11-02 14-20 16-48 18-04 18-35 20-44 ■  N e u b r u c k .................... 7-30 10-22 13-10 13-47 17-23 18-40 20-11 22-06
3-49 5-58 8- 57 11-11 14-27 17-28 18-15 18-45 20-62 1 S ch e ib b s ................ 7-21 10-12 12-52 13-39 17-13 18-30 20-02 21-58
4-01 ti-18 9-11 11-24 14-40 18-15 18-31 19-01 21-03 I P u rg s ta l l .................... 7-07 9-56 11-58 13-26 16-55 18-14 19-47 21-45
4-12 6 3b 9-25 11-37 *14-51 1 18-45 19-16 1 1 M ü h l i n a .................... 6-35 9-42 13-14 16-37 17-59 19-33 21-34
4-16 6-40 9-30 U-42 14-50 18-38 18-60 19-20 21-19 a n  W ie se lb u rg  a . d. E . ab 6-50 9-37 13-09 16-31 17-64 19-28 21-29

5-29 10-08 15-35 m) 16-47 kt 17-22 » 20-20 a b  ( B r e s t e n .............................an 7-51 11-39 14-11 k> 17-50 f) 18-56 22-26

4-17 6-42 9-35 11-43 14-57 16-53 18-53 19-23 21-20 ab  W iese lb u rg  a . d. E . an 6-43 9-33 13-08 15-51 16-26 17-52 19-23 21-28
4-20 649 9-39 11-47 15-00 16-57 19-01 19-31 21-23 1 Petzenkirchen * 6-3» 9-2» 13-05 *15-47 16-22 17-48 19-19 21-25
4-29 7-01 9-49 11-57 15-09 17-07 19-12 19-40 21-32 T  E r l a u f ......................... 6-30 9-20 12-56 15-39 16-13 17-39 19-09 21-16
4-37 7-09 9-57 12-05 15-17 17-15 19-20 19-54 21-40 a n  P ö c h l a r n ..................... ab 6-22 9-io 12-48 15-31 16-00 17'31 18-69 21-08

Farben, Lacke, Pinsel
M alerschablonen

A l l e  e i n s c h l ä g i g e n  A r t i k e l  k a u f t  m a n  a m  b e s t e n  im

Spezialgeschäft m Fortw aren, Spezerei- um Materialwaren

J o s e f  ( f l o l h e r s f o r f e r
Waidhofen a. d. Ybbs, Starhembergplatz II
Ö l f a r b e n - E r z e u g u n g  m it e le k tr is c h e m  B e tr ie b  
G oldene A usstellungsm edaille  G ew erbeschau W aidhofen a.Y. 1932

maßnahmen geirossen, um  Die fatiecte passierbar zu m a- 
chen, 'jedoch tonnen die Züge nu r sehr langsam  fahren . 
D ie übrigen S ta d tte ile  betam en von dem  U nw etter ver­
hältn ism ässig  w enig zu spüren. Auch die Y bbs ist n u r 
mäßig gestiegen. Nach dem U nw etter ström ten sehr viele 
N eugierige in  die heimgesuchten S tad tte ile , um  die F o lgen

w.. vu.ovs jMiuytuium jxu|u)t;ii uuer ein jjuneno ’-immme eilen 
Wenn man aber behauptet, es müsse alles Obst roh gegessen wer­
ben. weil bei der Zubereitung die Vitam ine verloren gehen so ist 
bas eine Übertreibung. Ja . bei dem heutigen S tand  der an­
gewandten Wissenschaft kann sogar der Konsum von Obstkonser­
ven ruhig empfohlen werden, weil die moderne Technik es ver­
steht. die V itam ine auch bei der Herstellung von Konserven zu

s / /

Hugo S c h ä f f l e r  vollendete 
B a u ern g ru p p e  h a tte  in  der 
und d er B ä u e r in  des F rä u -  

lbesetzung e rfah ren . F rä u le in  
Kom ik die Z u h ö re r zu w ah- 

chulmeister gab  sehr drastisch 
on den kleineren R o llen  w a- 
3 i a 1 9 ), d er B ürgerm eister 

(W  e d  l) , der Hausknecht 
( M e i s  1), e in  M ädchen 

h ( B r a c h t  1) . D ie übrigen  
w äh rten  H änden der D arste l­
ln V orste llungen  und  haben  
'arftellungskunst verloren , im  
m ehr in  ihre R o llen  h in e in ­

st selbst übertreffen. H ervo r­
einzelnen G ru p p en  und die 
s  prachtvolles, fa rb ig es  B ild  
ilikum s w a r bei jeder B o r ­
e n  a lte n  F reu n d en  der „ B lü -  
chienen w aren , haben sich n u n  
g, den dieses B olksliederspiel 

ist ihm  auch, La es der 100 . 
geschwächt treugeblieben.
-  Hauptversammlung. Der 
m  11. M a i  im  E roßgasthofe 
ie Ja h re sh a u p tv e rsa m m lu n g  
rdes H errn  D irektor F l i e g ,  
fw artes  versieht, sowie jeitern 
)  i r s c h m a n n  w a r zu en t- 

vergangenen J a h r e  für die 
A usdehnung von 20 K ilo - 
aufw enüen mutzte. A uf die- 
B änke, 22 Tische, 5 Schutz- 

ind 63 W eg ta fe ln . I m  Zuge 
ken e ingebau t. Die Kassa- 
igung zur K e n n tn is  genom - 
>ant und E n tla s tu n g  erteilt. 
1800 Schilling erstellt. Die 
b ilde t eine ernste S o rge  der 
ah re  verstorbenen M itg lieder 
R itg lied sb e itrag  w urde wie- 

Die im  V o rja h re  gegebenen 
den g röß ten te ils  e rfü llt. F ü r  
lb h a ltu n g  des B a lle s  im

die Rohköstler G utes gewirkt 
rlbverHesienen Gemüsen wieder 

hier ist es eine Übertreibung, 
emüse nur roh gegessen werden 
rsalze und Vitam ine auch hier 
n die Gemüse nur dämpft und 
mmt den Gemüsen auch ihren

auch das Schlagwort von der 
ings zweifellos richtig, daß w ir 
aufnehmen, in Vrot, Fleisch, 

1.5 b is 2 Dekagramm täglich; 
el Salz, auch Salzm angel den 
ntziehung des Salzes zu Heil- 
H ausfrau, sondern des Haus- 

>iesem Gebiete die Einschaltung

Bekömmlichkeit einzelner Rah- 
n, die in das Reich des Aber- 
>as S äuern  m it Essig weniger 
e oder datz weitzes Fleisch be- 
eradezu schädlich ist der Abcr- 
isw erter a ls  Schwarzbrot ist; 
besonders daraus bestehen, datz 
rbrot, sondern a ls  Roggenbrot 
>t — genossen wird. E in  weit- 
lch, daß Kartoffelpüree leichter 
fseln. Gerade das Umgekehrte 
ree kommt im Gegensatz zu den 
und ohne den notwendigen 
1 kann dort — ebenso wie die 
errungen anrichten.

. . . .  , „  .........  seinem V ortrag  erklärte, datz
die alte Hausmannskost sich trotz allen Theorien a ls  die beste 
Ernahrungsmethodc erwiesen habe, so kann dies unsere H aus­
frauen nur mit Genugtuung erfüllen. Auch aus diesem Gebiet 
mutz der Hcimatgedanke marschieren; auch die E rnährung des 
Menschen mutz Inner Heimat und der ihn umgebenden N atur 
angepatzt sein, dann wird sie ihm und seiner Umgebung am 
besten bekommen. y  ß
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L - ' A S S S & Ä  Um das Kaiserreich Abessinien.
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... ^  ^ ... / 9 '  % . . . .  ,     .̂TvirKltöW tm h u>mx> SttthfiYP PTstTt tlftf Istllind. D em  ist es auch zuzuschretk 
S a r r a u t  alle w eiteren M aß : 
schern G ebie t nach Tunlichkei 
M ehrh e itsp a rte ien  der neuer

Erohbri,
I m  englischen U n te rh a u s  h 

w i n  die A nfrag e  eines Abg 
Gesandte in London noch im: 
tre te t seines Landes anerkanv 
tet. I n  E rw id e ru n g  a u f ei 
B a ld w in : Die dem  britische 
B a r t o n ,  e rte ilten  W eisung 
der G ru nd lage  vorgehen, das 
teutschen B ehörden  jene A ner 
die eine Armee Anspruch h a  
militärisch besetze.

Spoi
A ls  Nachfolger des erster 

R epublik, A lca la  Z  a m o r a 
tä tig fe it von der ro ten  B olksf 
vor O stern  seines A m tes <
C ortes , in  welcher die Rechts 
den linksrepubllkanischen 30 
mit 754 S tim m en  von 854 S  
spanischen Republik. Über d 
sa n n t, daß  Q u iro g a  3Rinist 
V aro ia  A ußenm inister b le ib t

Tu,
Rach einer In fo rm a tio n  i 

des S ta tu t s  der türkischen 
d a s  Regim e der T ürkei d ie ‘ 
ändert werden, um  die S ta a t s  
die die einer „laizistischen, i 
tionären  V olks- und  S ta a ts r  
blikanischen Geist, aber auch
entgegengesetzte Geste werde o 4
orgamsche S ta tu t  der Verfass

ÄgY,
Rach dem R ücktritt des äj 

R egentschaftsrat den F ü h re r  
P artei, R a h a s P a s c h a ,  m 
binetts be trau t. R a h a s  Pafck 
wafdistisches K a b in e tt gebild 
P rem ie rm in is te rs , des Hygie 
übernom m en. Z um  F in a n z  
B e y ,  zum A ußenm inister i 
zum M in is te r fü r  K rieg  
P a s c h a F a h m y ,  zum  Ju s t 
zum H andelsm im ster A b d  
n an n t. _____

Friedensappell j 
F rontki

B e rlin , 13. M a i. Der E i 
Landes der französischen F ro n  
sionsm inister R i v o l l e t ,  h 
tretern  der deutschen und  d e r ' 
lichen französischen F ron tkäir 
öffentliche K undgebung überr 
tet sich an  die „deutschen K a 
rnng , m it den französischen 
zuarbeiten , um  einen „Friel 
Diese K undgebung erfolge, u  
vorhob, m it Wissen und B ill 
diese sich auch außerstande erk 
fü r zur V erfügung zu stellen, 
der E rk lä ru n g  lau te n : „ W ir  
a u s  unserer E rfa h ru n g , daß 
leben, n iem a ls  seine Rutznieß 
fesseln, ihn n iem als  erleben, 
und Deutsche sehnlichst wünsch 
dauerhaften  Frieden für Den 
fü r  ganz E uropa . E inen  F ri 
achtet und die O rd n u n g  gesicht 
S o ld a ten  sind bereit zu diese 
L änder versöhnen soll, und  ai 
euch die H and  und richten ar 
ru f."  Diese K undgebung de, 
h a t  im  Reich großen W iderhai 
öffentlichen ihn groß aufgem , 
ersten F riedensappell, den d r  
von sich a u s  über den R h e in

Nachri
K arl Springenschmid in Mer

Tagen der bekannte Schriftstelll 
der sich seit einiger Zeit in S t 
eines seiner Freunde namens Lei 
fahrt zurückkehrte, wurden be 
wurde durch zwei Tage im Eefc 
dann über die Grenze abgeschobc 
Verlages „Athesia" (früher Vo 
sich noch immer in Hast. Die V

hellen ist bedeutend größer geworden, geringer aber die völki- ____________  ____________
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* (geboren wurden: A m  3. M a i  ein K n ab e  J o s e f  
des H errn Josef M  ü ^  l e r, M e ta lla rb e ite r  in  V öhlerw erk, 
Nelling 35, und d er F r a u  M a r i a  geb. Lumplecker. —  Am 
4. M ai ein K nabe A n t o n  6 es H errn  A n to n  S c h w a  i g- 
h o f e r ,  Schm ied, hier, Ybbsitzerstrahe N r . 43 , und  der 
F ra u  M a r ia  geb. P a l la u f .

* Silberne Hochzeit. D ieser T ag e  feierte der Schuh« 
machermeister H err Jo sef N c u m ü l l e . r  m it seiner G a t­
tin  F ra u  M a r i e  im  engsten Fam ilienkreise d a s  Fest der 
silbernen Hochzeit. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* 75. Geburtstag. Dieser T ag e  beging der hiesige K au f­
m ann H err J o h a n n  J a s s i n g e r  seinen 75. G e b u rts tag  
in bester Gesundheit und  in geistiger Frische. Der J u b i la r ,  
der mehrere Jah rze h n te  hier sein Geschäft a u sü b t, erfreut 
sich ob seines ruh igen  und  freundlichen W esens überall 
grüßtet B e lieb the it. M öge es ihm  noch lange gegönnt sein, 
in ungeschwächter G esundheit in  seinem Geschäfte tä tig  zu 
sein, zur F reude seiner F a m ilie  und  seiner M itb ü rg e r.

* Gedenkt der Väter! D er bekannte L iteraturh istoriker 
E ym nasialdirektor H o fra t D r. Anselm  S a l z e r ,  E h re n ­
bürger der S ta d t  W aidhofen, hat^ u n te r dem  u n m itte l­
baren Eindruck, der von ihm  a m  S o n n ta g  besuchten B or- 
stellung der „B lühenden  L inde" u n s  nachfolgende Zeilen 
über dieses Stück ü b e rm itte lt:  „W o h l dem , der seiner B ä ­
tet gern gedenkt!" Diesen W o rten  G oethes folgend, strebt 
man, die Liebe z u r H eim at zu fördern und die a lle s  ver­
flachende G egenw art durch die P fleg e  a lteh rw ürd iger G e­
bräuche und  L ieder -wieder m an n ig fa ltig  zu gestalten. U nd 
das m it vollem  Recht, denn  dadurch w ird d a s  u n s  Öster­
reichern so tief innew ohnende G em üt wieder zum  Ausdruck 
kommen. E s  ist das große V erdienst zweier M ä n n e r  
W aidhofens a. d. P b b s , des D ichters und K om ponisten 
E. F r e u n t h a l l e r  und  des S p ie lle ite rs  M . B u k o - 
v i  c s , die in  dem  V olksliederspiel „U n ter der b lühenden 
Linde" ein poetisch-musikalisches K leinod  geschaffen haben , 
das in ganz hervorragender Weise den Absichten des öster­
reichischen H eim aldienstes entspricht. E s  setzt sich a u s  V olks­
liedern und der V o rfü h ru n g  a lte r  B räuche verschiedener 
S tände  zusammen, die kunstvoll durch eine einheitliche 
H and lung  zu einem  musikalischen D ra m a  verbunden sind. 
E rh e ite rn d es und T ra u rig e s  spielt sich ab , übera ll aber 
hören w ir d ie  Seele  des Volkes erklingen. Schon h a t die­
ses Volkslieöerspiel nicht bloß in  seinem U rsprungsorte , 
sondern auch in  S t .  P o l te n  und A m stetten glänzende 
T rium phe gefeiert und  dah e r ist unser Wunsch begreiflich, 
die L e itung  des H eim aldienstes in  W ien  möge S orge  t r a ­
gen, daß  in  a llen  S tä d te n  unseres L andes „Die L inde" auf 
den B ü h n en  b lühe und  dieses V olksliederspiel bodenstän­
dig werde. H ofra t D r. Anselm  S a l z e  r ."

* Das schwere Unwetter am 12. M ai. A m  12. ds. ge­
gen 3 U hr nachm ittags verdüsterte sich der H im m el über 
unserer S ta d t  und bald  d a ra u f en tlud  sich e in  U nw etter, 
wie es in solchem U m fange sich selbst die ältesten Leute 
nicht e rin n e rn . B esonders betroffen w urden jene S ta d t­
teile, die sich in der N ähe  des K rau tb e rg es  befinden. E s  
blitzte und  donnerte sehr heftig und  ein W oltenbruch  e r­
goß sich, der auch E is  m it sich brachte. D ie H eftigkeit und 
den U m fang  des U nw etters erkannte m an  erst so recht, a l s  
b a ld  nachher die W assermassen förmlich in  die verschiede­
nen Gassen stro m artig  hereinstürzten , überall eindrangen  
und die un te ren  R äum e u n te r W asser setzten, ohne daß 
m an  genügend E in h a l t  bieten konnte. V on  den G räben , 
die sonst meist überhaup t kein W asser führen , kamen die 
Bäche brausend d ah er, Schutt, S chlam m  und  S teine m it 
sich führend, und übera ll w u rd e  die mühevolle A rbeit 
fleißiger H ände in knapp e iner h a lb e n  S tu n d e  zerstört, 
ja  ganze G ärten  w urden  ih re r  E rde  b e rau b t öder d a s  A n ­
gebaute vernichtet. A n v ie len  S te lle n  m ußte die F e u e r ­
w ehr, die die S iren e  zur H ilfe au frie f, eingreifen . Schon 
im  engeren S tad tgebiete , in  der M ienerstraße, U n te r der 
B u rg , konnte m an  sich n u r  schwer des e indringenden  W as­
sers, d a s  die K an ä le  nicht so rasch aufnehm en konnten, 
erw ehren. Umso schwieriger w ar es in  jenen  T e ilen , die 
dem K rau tb e rg  zunächst liegen. I n  der K rautberggasse 
riß Die F lu t  m eterbreite tiefe Locher, a n  anderen  s t e l ­
len w urde a lle s  v e rm u rt. A uf der A u um flu tete  d a s  
Wasser einzelne V illen  de ra rt, so daß  die B ew ohner nicht 
he rau s  konnten. Schotter, S a n d  und  S chlam m  w urden 
in  die G ärten  geschwemmt. A uf einer abschüssigen W iese 
nächst der B laim scheinvilla und  im  R cdtenbachtal sind 
große T e ile  E rdreichs abgerutscht. E in  B ild  d er V er­
wüstung bietet der K onradshe im erw eg  von der K a ­
pelle ab w ä rts . D er V o rg a rte n  des H auses „R ieg ler- 
heim " ist g la tt  abgetragen  w orden, die w eiter u n te n  lie ­
genden Äcker sind verwüstet. Ähnlich sieht es in  der 
W eyrerstraße a u s . D a s  W asser suchte sich seinen W eg 
durch den  vorliegenden B ahnkörper a n  m ehreren S te lle n , 
unterwusch die Geleise, sodaß sie frei lagen  und  d ra n g  zum 
T e il in  den sonst wasserleeren N agelteich. Dieser füllte -sich 
rasch und  die W asserm engen brachen die a l te n  schadhasten 
Schleusen und  n u n  ergoß sich d a s  W asser auch in den u n ­
teren T e il  der W eyrerstraße, un te r anderem  auch in die 
Bäckerei K otter, K a u fh a u s  R in n e t u. a . m . I n  einem klei­
nen Hause schoß d a s  W asser sogar bei einem  Fenster hinein 
und die B ew ohner m ußten  sich a u f  den Dachboden flüchten, 
um dort d a s  Nachlassen der F lu t  abzuw arten . Auch der 
Schwarzbach w a r stark angeschwollen und  beschädigte ein 
W ehr. V o n  der E isenbahn  w urden sofort -entsprechende 
M aßnahm en  getroffen, um  die Strecke passierbar zu m a­
chen, -jedoch können die Z üge n u r sehr langsam  fahren. 
Die übrigen S ta d tte ile  bekamen von dem  U nw etter ver­
hä ltn ism äß ig  w enig zu spüren. Auch die P b b s  ist n u r 
mäßig gestiegen. Nach dem U nw etter ström ten sehr viele 
Neugierige in  die -heimgesuchten S ta d tte ile , um  die F o lg en

dieser N atu rka tastrophe  zu besehen. W äre  das U nw etter 
nachts eingetroffen, so w ären die F o lgen  noch w eit größere 
und e s  h ä tte n  hiebei auch Menschenleben diesem zum 
O pfer fa llen  können, wenn m an bedenkt, daß  die Schäden, 
die der B ahnkörper e rlitt, nicht rechtzeitig entdeckt worden 
w ären .

* T odesfa ll. I n  M  u r a u in S te ie rm ark  starb im  A lte r 
von 71 J a h r e n  R eg ie ru n g sra t B e rn h a rd  F e s t ,  A m ts­
tie ra rz t i. R ., E h renbü rger der Stadt-gemeinde M u r rn .  D er 
Verstorbene w a r ein S o h n  des ehem aligen hiesigen Leh­
re rs  und C horm eisters des M annergesangvereines Vinzenz 
F e s t .  Der Verblichene h a t in  S eitenstetten  studiert und 
w urde von -der tierärztlichen Hochschule in W ien zu ihrem  
E hrenbürger e rn an n t.

* Klavierstimmer Kranzer aus Linz ist in W aidhofen. 
A nm eldungen  n im m t B uchhandlung W e  i g e n d entgegen.

* Öfterr. Kriegsopferverband. F ü r  die O rtsg ru p p e  
W aidhofen  a. d. P b b s  des Ö fterr. K riegsopserverbandes 
n im m t neuerliche B estellungen au f W urstw aren  und  K o n ­
serven A m ts le ite r  J o h a n n  H o f  b a u e t ,  W aidhofen  a . d. 
P b b s , Lederergasse 4 , b is  einschließlich M o n tag  den 19. ds. 
entgegen.

* „Unter der blühenden Linde". W ieder b lü h t „D ie 
L inde" und  nach wie vor zieht ihr zauberischer D u ft alle 
in ihren B a n n . E s  ist wie m it dem ew igen V olksliede, 
a u s  dessen herrlichsten Früchten dieses Volksliederspiel be­
steht. K einer kann sich ih re r W irkung entziehen, der nu r 
die geringste F ü h lu n g  m it dem Volksleben h a t und der mit 
dem Volke lebt und  füh lt, d a s  -diese L ieder schuf. S o  
konnte es auch fein, daß dieses Volksliederjpiel wie n eu ­
geboren w irkte  und daß zu ihm  die Leute ström ten, a l s  ob 
ihnen heilendes Labsal d o rt gegeben würde. F reilich , in  
gewissem Sinne ist es j a  wirklich so und so mancher, dessen
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Herz verg räm t und verä rg e rt w ar, kam frohgem ut von  d ie ­
sem Liederspiel zurück in  des Lebens schweren A lltag . W ir  
wollen heu te  nicht mehr d a rüber schreiben, d a  w ir  a n  a n ­
derer S te lle  von berufenster Leite eine Besprechung des 
W erkes bringen. Beide B orste llungen  w aren , wie nicht 
anders  e rw arte t, b is  a u f  den letzten P la tz  au sv e rk au ft. Der 
N achm ittagsvorste llung  w ohnten u ._a. der bekannte L ite ­
raturh istoriker H ofrat D r. A nselm  S a l z e r ,  der A bend­
vorstellung löem oindeverw alter L an d esreg ie ru n g sra t Dok­
to r 'B itto r M a l l y  und  M ag istra tsd irek to r D r. M  a n n - 
d  o r  f f bei. Z u  -den B orstellungen  ist zu bemerken, daß  sie 
trotz der um fangreichen Neubesetzungen sehr gu t gespielt 
w urden . B o n  den Neubesetzungen sind besonders e rw äh ­
n en sw ert: D en L indenw irt spielt H err O g r i s e k  m it n a ­
türlicher Frische. S e in e  P a r tn e r in  ist I r l .  I r m a  J a s  - 
s i n g e t ,  u n s  auf der B ü h n e  keine Neuerscheinung. S ie  
verein ig t S p ie l  und G esang zu e iner erfreulichen E inheit. 
F r l .  H ilde G r o ß a u e r  a l s  Lore h a t dieser R o lle  in  
ih ren  verschiedenen S tim m u n g en  besten Ausdruck v e r ­
liehen. E s  sei bei dieser Gelegenheit gleich der wirklich v o r ­
trefflichen D arste llung  des Heinrich durch H errn  F ra n z  
K o t t e r  d. I .  gedacht, stimmlich und darstellerisch und 
besonders im  Zusam m enspiel eine G lanz le is tung . F r a u  
Luise M a y r h o f e r  a l s  „ E o d n "  fand  jenen  g ru n d g ü ti­
gen und  auch die Herzen erschütternden T o n , der diese R olle 
zu einer tragenden  des Stückes macht. E in en  S ondererfo lg  
erzielte die neue „Schneiderin" F r a u  W a a s ,  die ih r  g an ­
zes T em peram ent in  ihre R olle  legte, w ofür sie auch reich­
lichen B e ifa ll erzielte. Dem in trig an ten  S tadtschreiber

diaffeem eierei „V larienhof“
w i e d e r  e r ö f f n e ! /

T o b ia s  H in tenum  gab H err Hugo S c h ä f f l e r  vollendete 
V erkörperung. D ie ulkige B a u e rn g ru p p e  h a tte  in  der 
Urschl des F r ä u le in s  S ü ß  und der B ä u e r in  des F r ä u ­
le in s W  i r d l eine gute Neubesetzung e rfah ren . F rä u le in  
S ü ß  riß  m it ih rer grotesken Komik die Z uh ö re r zu w a h ­
ren Lachsalven h in . D en Schulmeister gab sehr drastisch 
H err F ra n z  W  i n d i s c h .  V on den kleineren R o llen  w a ­
ren  neubesetzt: der Fritz ( P i a t y ) ,  der B ürgerm eister 
( R e h a k ) ,  der P o stillo n  ( W e ü l ) ,  der Hausknecht 
( B o u c e k ) ,  ein S tu d e n t ( M e i s l ) ,  e in  M ädchen 
( S ü ß ) ,  ein Handwerksbursch ( B r  ach  kl ) .  D ie übrigen  
H aup tro llen  w aren  in den b ew ährten  H änden der D arste l­
ler a u s  den vorangegangenen  V orste llungen  und  haben  
d ie sm a l w ahrlich nicht a n  D arstellungskunst verloren , im 
G egenteil, sie haben  sich noch m ehr in  ihre R o lle n  h in e in ­
gewachsen und haben  sich meist selbst übertrofsen. H ervo r­
ragend w aren  d iesm al die einzelnen G ru p p en  und  die 
Massenszenen, die ein ü b e rau s  prachtvolles, fa rb ig es  B ild  
boten. D er B e ifa ll des P u b lik u m s w a r bei jeder V o r ­
stellung ein sehr starker. Z u  den a lten  F reu n d en  der „ B lü ­
henden L inde" , die w ieder erschienen w aren , haben sich n u n  
viele neue gesellt. D er E rfo lg , den dieses Volksliederspiel 
durch die v ie len  J a h r e  h a tte , ist ihm  auch, d a  es der 100. 
A u ffü h ru n g  entgegengeht, ungeschwächt treugeblieben.

* Verfchönerungsverein. — Hauptversammlung. Der 
V erschönerungsoerein  h ie lt  am  11. M a i  im  E roßgafthofe 
H ierham m er feine ordentliche J a h re sh a u p tv e rsa m m lu n g  
ab . Dem Berichte des V orstandes H errn  D irektor F l i e ß ,  
d er auch die Geschäfte des W eg w arte s  versieht, sowie jeitern 
des Z ah lm eiste rs  H errn  R . H i r s c h m a n n  w a r  zu e n t­
nehm en, daß der V ere in  im  vergangenen J a h r e  für die 
E rh a ltu n g  der W ege in  der A usdehnung von 20 K ilo ­
m etern  bedeutende G eldm itte l aufw enden m ußte. A uf die­
sen W egen befinden sich 184 B änke, 22 Tische, 5  Schutz- 
hü tten , 2 laufende B ru n n e n  und  63 W e g ta fe ln . I m  Zuge 
dieser W ege sind 16 Brücken e ingebau t. Die Kassa- 
gebarung  wurde m it B efried igung  zur K e n n tn is  genom ­
m en und dem  Zahlm eister D ank und E n tla s tu n g  erteilt. 
D er V oranschlag w urde m it 1800 Schilling erstellt. Die 
A ufbringung  dieses B e tra g e s  b ilde t eine ernste S o rge  der 
V ere in sle itung . D er im  V o rjah re  verstorbenen M itg lieder 
w urde ehrend gedacht. Der M itg lie d sb e itra g  w urde w ie­
der m it 3 Schilling  festgelegt. Die im  V o rja h re  gegebenen 
A nregungen und Wünsche w urden  g röß ten te ils  e rfü llt. F ü r  
die B em ühungen  zwecks -A bhaltung des B a lle s  im

D iät.d esM lltags.
llber das Thema der zweckmäßigen E rnährung des Menschen 

hielt kürzlich der berühmte Ernährungsphysiologe Eeheim rat 
Professor Dr. R o o r d e n  in Wien einen V ortrag, in dem er 
auf den heillosen W irrw arr verwies, der durch die Anpreisung 
verschiedener neuer Kostformen in den letzen Ja h ren  angerich­
tet wurde. Wenn wir im Folgenden einige interessante Äuße­
rungen aus dem V ortrag des (gelehrten in den K reis der Be­
sprechung ziehen, so geschieht dies in der Überzeugung, daß rich­
tige E rnährung gerade in der heutigen Zeit der Krise p riva t­
wirtschaftlich und volkswirtschaftlich von außerordentlicher Wich-

^W enn die Vegetarier und Rohköstler die von ihnen propa
gierte Ernährungsweise a ls die beste bezeichnen und sie zur all­
gemein gütigen machen wollen, so vergessen sie, daß das E rnäh­
rungsproblem nicht schematisch gelöst werden kann und auch aus

Flei?chgenuß ergeben sind und es zu einem Verzehr von 3 K ilo­
gramm täglich bringen, so kann man weder die eine E rnährungs­
weise a ls  gut, noch die andere als schlecht bezeichnen. Der Mensch 
hat sich eben im Laus der Jahrtausende den Ernährungsver- 
hältnissen, die ihm die ihn umgebende Landschaft bietet, an-

9ePSl!e jede Reuerungsbewegung hat auch die der Rohköstler 
ihr Gutes gehabt, sie hat dem Konsum von Obst und Gemüse 
neuerlichen Antrieb gegeben. Die M ittelm eerländer können uns 
hiebei a ls  Vorbild dienen. M an braucht beim Obstgenuß durch­
aus nicht so vorsichtig sein, wie ost gepredigt wird, und es scha­
det den meisten Menschen gewiß nicht, wenn sie auf einem Sitz 
ein halbes Kilogramm Kirschen oder ein Dutzend Pfirsiche essen. 
Wenn man aber behauptet, es müsse alles Obst roh gegessen wer­
den, weil bei der Zubereitung die Vitam ine verloren gehen, so ist 
das eine Übertreibung, 3a, bei dem heutigen S tand  der an ­
gewandten Wissenschaft kann sogar der Konsum von Obstkonser­
ven ruhig empfohlen werden, weil die moderne Technik es ver­
steht, die Vitam ine auch bei der Herstellung von Konserven zu 
erhalten.

Auch bei den Gemüsen haben die Rohköstler Gutes gewirkt 
und einer großen Anzahl von halbvergessenen Gemüsen wieder 
zu Ansehen verholfen. Aber auch hier ist es eine Übertreibung, 
wenn behauptet wird, daß die Gemüse nur roh gegessen werden 
sollen. M an kann nämlich Rährsalze und V itam ine auch hier 
fast gänzlich erhalten, wenn man die Gemüse nur dämpft und 
nicht kocht. D as „Auskochen" nim m t den Gemüsen auch ihren 
natürlichen Geschmack,

Viele Übertreibungen bringt auch das Schlagwort von der 
kochsalzfreien D iät, E s ist allerdings zweifellos richtig, daß wir 
im Allgemeinen zu viel S alz aufnehmen, in Brot, Fleisch, 
Soßen und Gemüsen vielleicht 1.5 b is 2 Dekagramm täglich; 
anderseits kann, ebenso wie zuviel Salz, auch Salzm angel den 
Nieren schädlich werden. Die Entziehung des Salzes zu Heil­
zwecken ist aber nicht Sache der H ausfrau, sondern des H aus­
arztes. Sehr zweckmäßig ist auf diesem Gebiete die Einschaltung 
von Obst- und Eemüsetaaen.

W eitverbreitet sind über die Bekömmlichkeit einzelner Nah­
rungsm ittel gewisse Anschauungen, die in das Reich des Aber­
glaubens gehören, so z. B. daß das S äuern  m it Essig weniger 
zu empfehlen sei a ls  m it Z itrone oder daß weißes Fleisch be­
kömmlicher sei a ls  schwarzes. Geradezu schädlich ist der Aber­
glaube, daß W eißbrot empfehlenswerter a ls  Schwarzbrot ist; 
ganz im Gegenteil müßte man besonders daraus bestehen, daß 
B ro t zur Hälfte nicht a ls  Weizenbrot, sondern a ls  Roggenbrot 
— und zwar direkt a ls  Schrotbrot — genossen wird. E in  weit­
verbreiteter Aberglaube ist es auch, daß Kartoffelpüree leichter 
verdaulich ist, a ls gekochte Kartoffeln. Gerade das Umgekehrte 
ist der Fall, denn das Kartoffelpüree kommt im Gegensatz zu den 
gekochten Erdäpfeln ungekaut und ohne den notwendigen 
Speichelzusatz in den M agen und kann dort — ebenso wie die 
„eingetunkte Semmel — Verheerungen anrichten.

Wenn Eeheim rat Noorden in seinem V ortrag  erklärte daß 
die alte Hausmannskost sich trotz allen Theorien a ls  die beste 
Ernährungsmethode erwiesen habe, so kann dies unsere H aus­
frauen nur mit Genugtuung erfüllen. Auch auf diesem Gebiet 
muß der Heimatgedanke marschieren; auch die E rnährung des 
Menschen muß feiner Heimat und der ihn umgebenden N atur 
angepaßt [ein, dann wird sie ihm und seiner Umgebung am 
besten bekommen. A. K.



Seite 4. l o t e  v o n  d e r  9) 6 6 s" Freitag den 15. Mai 1936.

F e b ru a r  w ird  nochm als a llen  D am en und H erren, die sich 
in opferw illigster Weise in Len Dienst der Sache gestellt 
haben, der verbindlichste Dank ausgesprochen. Die bei der 
letzten V ersam m lung  vorgebrachten Wünsche und A nregun­
gen werden nach Möglichkeit ihre Berücksichtigung finden. 
Ungünstig w irkt sich für den V erschönerungsoerein au s , dag 
die von der T taütgem einde fü r d a s  vorübergehende W o h ­
nen  eingehobene Abgabe die Bezeichnung „Verschönerungs­
abgabe" trä g t;  dadurch w ird  der irrige Eindruck erweckt, 
daß  diese A bgabe dem Verschönerungsverein zufließt und 
deshalb  eine B e itrag sle is tu n g  a n  denselben nicht m ehr not­
wendig ist. D er S taü tgem einde, Sparkasse und den M it­
gliedern sowie der Lokalpresse wird fü r ihre Unterstützun­
gen der Sache der D ank ausgesprochen. A n die Bevölke­
rung  und den In teressen ten  des Frem denverkehres ergeht 
die B itte , den V erschünerungsoerein, dessen W irk n  nicht 
n u r  den Frem den, sondern auch den Einheimischen zugute 
kommt, weitestgehend zu unterstützen.

* V om  M useum . Nach durchgeführter gründlicher R e i­
n igung a lle r  R aum e, V itrin en , A usstellungsobjekte, 
Schaukästen usw. w urde d a s  M useum  m it voriger Woche 
w ieder zur Besichtigung freigemacht. D asselbe ist geöffnet: 
an  S o n n - und Feiertagen  von 9 bis 12 U hr vo rm ittag s , 
d an n  jeden D ien stag  und F re itag  von 2 b is  5 U hr nach­
m ittag s , sonst jederzeit gegen vorherige A nm eldung  beim 
M useum sdiener (P a r te r r e  rechts, 2. T ü r ) . E in t r i t t s ­
gebühr 50 Groschen, K inder in  B egleitung d er Erwachsenen 
und S tuden ten  10 Groschen. Schulklassen un te r F ü h ru n g  
von Lehrpersonen haben bei ausgesprochen trockener W it­
terung und vorheriger A nm eldung beim  K ustos, Direktor 
K a r l  F l i e ß ,  freien E in t r i t t ,  doch w ird  ein kleiner R e i­
n igungsbe itrag  erbeten. D ie A nm eldung von Schülern 
w olle mindestens einen T ag  vor dem Besuche erfolgen, d a ­
mit rechtzeitig wegen der F ü h ru n g  V orsorge getroffen w er­
den kann. B ei regnerischer, feuchter W itte ru n g  ist ein B e­
such durch S chü le rab te ilungen  unmöglich. E s  erübrig t sich, 
über die Schönheit unseres M useum s neuerlich zu schreiben, 
doch w äre erwünscht, daß  die einheimische B evölkerung auch 
die F rem den au f das M useum  aufm erksam  macht und  zum 
Besuche aneifert.

* Volksbildungszweigverein Waidhosen a. b. Pbbs. — 
Vortrag. A m  M ittw och den 13. M a i  abends sprach im 
Zeichensaale der B undesrealschule H e rr  Professor R e in ­
hold R  e m e c e k über „T iere a ls  P a ra s i te n  des M e n ­
schen". E r  beschrieb eine große A nzah l von P a ra s ite n  au s  
dem Kreise der G liederfüßer, der W ü rm er und  der E in ­
zeller, schilderte ih re Entw icklung und Lebensweise, die 
E in flußnahm e auf ihre W irte  und Zw ifchenwirte und in s ­
besondere ihre B edeutung a l s  Ursache oder Ü berträger zah l­
reicher K rankheiten des Menschen. A usgehend von der 
K rätzm ilbe, die nach M a u lw u r f s a r t  G änge in die O b er­
h au t des Menschen bohrt und  den a ls  Krätze bekannten  
H autausschlag erzeugt, besprach der V ortragende w eiters 
die H aarba lgm ilbe , die Kopf- und die F i lz la u s ,  die B e tt­
w anze, die F löhe , die Fliegen, B rem sen und  Stechmücken, 
besonders die A nopheles, die die M a la r i a  überträg t, und 
die S te g o n y ia  fafciata , die die Ü bertragung  des G elb­
fiebers bewerkstelligt. V on  den W ü rm e rn  w urden zunächst 
P la ttw ü rm e r  besprochen; Schistvsomum haem atob ium , ein 
in R ovüafrika vorkom m ender P a ra s it ,  der sich in bei P fo r t ­
ader, den V enen , im  M a std a rm  und in  d er B lase  des 
Menschen ansiedelt und do rt E n tzündungen  und W uche­
rungen erzeugt. E ingehend behandelt w urde d er H aken­
bandw urm  des Menschen, welcher durch rohes oder u n ­
genügend gekochtes Schweinefleisch in  den menschlichen 
K örper gelangt und do rt im D ü n n d a rm  inm itten  reich­
lichen N ahrungssaftes  zum  reifen, b is  6 M eter lan g  wer-

Gewerbe- und Zunftwesen.
N.ö. Zunft der Spengler, Kupferschmiede und Ens- und Waf- 

ferlcitungsinstallatcurc. — Gesellenprüfung. Die n.ö. Zunft der 
Spengler, Kupferschmiede und Gas- und W asserleitungsinstalla­
teure hält in der nächsten Zeit Gesellenprüfungen für das hand­
werksmäßige Spengler- und Kupferschmiedgewerbe und eine 
Lehrlingsprüfung für das konzessionierte Gas- und Wasser­
leitungsinstallationsgewerbe ab. Jene Lehrlinge, welche ihre 
Lehrzeit beendet haben bezw. bis J u n i ü. I .  beenden und zur 
Lehrlings- bezw. Gesellenprüfung zugelassen werden wollen, 
werden aufgefordert, ehestens ein stempelfreies Gesuch um Zu­
lassung zur P rüfung an die n.ö. Zunft der Spengler, Kupfer­
schmiede und Gas- und W asserleitungsinstallateure, Wien, 1., 
Regierungsgasse 1, 1. Stock, zu richten. Dem Gesuch sind anzu­
schließen: der Lehrvertrag, das Lehrzeugnis, das Abgangs- be­
ziehungsweise Abschlußzeugnis der gewerblichen F ortb ildungs­
schule oder der Bescheid des Bundesministeriums für Unterricht 
über die Befreiung vom Fortbildungsschulbesuch oder die Be­
stätigung des Fortbildungsschulrates, daß eine Verpflichtung 
zum Schulbesuch nicht bestanden hat, und der Tauf- und Hei­
matschein. ____________

Vezirksbauernkammer W aidhofen a. 9J.
Schlachtviehabsatz. Die nächsten Schweinelieserungen nach 

W ien-St. M arx erfolgen am M ontag den 18. und M ontag den 
25. M ai ab Waidhosen a. d. 3)66s, Kematen, A llhartsbera, Kröl- 
lendorf und W allmersdorf. Anmeldungen werden für M ontag 
den 25. M ai noch entgegengenommen.

Silo- und Futtergrubenaktion 1936. Wie in den vergange­
nen Jahren  führt die n.ö. Landes-Landwirtschastskammer auch 
Heuer eine Aktion zur Errichtung von Beispiclsgrünfuttersilos 
und Beispielsfuttergruben durch. Die Aktion besteht darin, daß 
den Bewerbern verbilligter Zement zum B au zur Verfügung 
gestellt wird. Ansuchen sind im Wege der Bezirksbauernkammer 
vor dem 15, Ju n i d. I .  einzubringen. Näheres bei der An­
meldung.

Landwirtschaftlicher Fortbildn ngsverAn Waidhosen a. d.y .
Die Vollversammlung des Vereines findet am Sonntag den 

24. M ai um 8 Uhr früh in A llhartsberg im Gasthaus Pilsinger 
mit folgender Tagesordnung statt: 1. Tätigkeitsbericht, 2.
Kassabericht, 3. Festsetzung des M itgliedsbeitrages pro 1936, 
4. W ahlen, 5. V ortrag über Obstbau und Obstabsatz: Ingenieur 
M  o i ß l und Bundeswirtschastsrat T a z r e i t e r (Film vorfüh­
rung), 6. Allfälliges. Die M itglieder sind verpflichtet, zur V er­
sammlung zu erscheinen, sonstige Interessenten sind zu den Vor­
trägen eingeladen.

■bunden T iere heranw ächst; ferner der unbew affnete B a n d ­
w urm , der b is  30 M eter Länge erreicht und  a ls  F inne  im  
R inde lebt, und der nur 5 M illim eter lange Hülsen­
bandw urm  des H undes, dessen F in n e  sich aber zuw eilen im 
Menschen bis zu Kindskopfgröße entwickeln kann. Dieser 
B an d w u rm  kommt im D arm  des H aushundes häufig und 
in  größerer A nzahl vor, seine E ie r können durch direkten 
K ontak t m it H unden in den menschlichen K örper kommen 
und dort zu mächtigen F innen  heranwachsen. M a n  lasse 
sich daher von H unden nie Gesicht und H ände belecken! B on 
de.: F ad enw llrm ern  w urde die F i la r ia  B ank ro fti hervor­
gehoben, die 7öürch M osk itos auf Menschen übertragen  
w ird und beim Menschen L ym phgesäßentzündungen, 
Abszesse und die E lephan tiasis , besonders a n  B e in e n  und 
Geschlechtsorganen hervo rru fen  kann, ferner F i la r ia  
d iu rna , der Peitschenwurm  und der G u in eaw u rm , der be­
sonders in  A frika, A rab ien  und P ersien  vorkom m t. S e h r  
eingehend w urde die Trichine und ihre Entwicklung vor 
Augen gefüh rt, die gleichfalls durch Schweinefleisch in den 
D iagen  und D a rm  des Menschen gelang t. S ie  rüst die 
m itu n te r zum Tode führende Trichinenkrankheit hervor. 
H auptträgerinnen^dieses Schmarotzers sind die R a tte n , die 
nicht selten von Schweinen gefressen w erden, wodurch sich 
diese m it Trichinen infizieren. I m  D ü n n d arm  des M e n ­
sche», nam entlich  bei K indern, findet sich der b is  40 Z e n ti­
meter lange S p u lw u rm , im M astdarm  der K inder der 1 
b is  2 Z entim eter lange S p rin g w u rm  oder d ie  K inderm ade. 
D en Schlug der A usführungen  bildete die Beschreibung der 
a l s  P a ra s ite n  des Menschen in Betracht kommenden E in ­
zeller (P ro tozoen ). H ervorgehoben sei die T rypanosom a 
Eam biense, die in den afrikanischen T ropen  die gefürchtete 
Schlafkrankheit hervo rru ft und durch E losinen verbreitet 
w ird , die korkzieherartig gew undene Spirochante palltda , 
die m it Sicherheit a ls  Erreger der S yp h ilis  anzusehen ist, 
und  die P la sm o d ie n  der M a la r ia ,  welche durch den Stich 
einer A nophelesart au f den Menschen kommt. Reicher B e i­
fall lohnte  die gehaltvo llen , von zahlreichen Lichtbildern, 
A bbildungen  und  P rä p a ra te n  gestützten A usfüh rungen  des 
B ortragenden . I m  W arnen der zahlreichen Z u h ö re r sprach 
Z w eigoereinsobm ann H. R  a d  l  e r  dem  R edner den besten 
D ank au s .

* Todesfälle. F m  hiesigen K rankenhause starben: Am 
6. M a i F r a u  Fosefa K l e i n l e r c h e r ,  H a u sh a lt in 
E isenerz, H ieflauerstraße 30, im 40. L ebensjah re . —  Am 
8. M a i F riedrich  H i n  t-e r r e i t e r, S o h n  der Eheleute 
L udw ig  und K a th a r in a  H i n  t e r r  e i  t  e r, A ltenm arkt 
a . d. E n n s , im  1. L ebensjah re . —  A m  selben T ag e  H err 
K a r l  T c h n e c k e n l e i t n e r ,  H ilfsa rbe ite r, hier, Pöchler- 
rotte 7, im  29. L ebensjah re . —  W e ite rs  s ta rben : A m  5. 
M a i Fofef M ü l l e r ,  H ilfsarbeiterskind in  W elling 35, 
Gem einde B öhlerw erk, im 1. Lebensjahre. —  A m  8. M a i 
H err F ra n z  O b e r m l l l l e r ,  A lte rs re n tn e r , h ie r, W ie ­
nerstraße 8, im  70. Lebensjahre. —  A m  10. M a i H err 
M ichael A i g n e r ,  H olzarbeiter in  G ro ß -P ro llin g  N r . 7, 
im 46. L ebensjahre. —  Am gleichen Tage F ra u  S eraph ine  
E e i e r l e h n e r ,  W irtschaftsbesitzerin in S t .  G a lle n  N r . 
12, im 35. L ebensjahre .

* Vom 1. Waidhofncr Sportklub. Der mit großer Spannung 
erwartete Meisterschafkskampf gegen den O rtsrioalen  „Blaue 
Elf" endete mit einem eindrucksvollen 4:0=Sieg der W .S.K .- 
Mannfchaft, die technisch und taktisch das weitaus bessere Spiel 
lieferte und den Sieg auch verdient hat. Der Erfolg ist umso 
höher einzuschätzen, da der rechte Läufer S c h n e i d e r  bereits 
in der 20. M inute schwer verletzt vom Platze geführt werden 
mußte, der Kamps daher säst zur Gänze mit 10 M ann bestritten 
wurde. Einzelne Hervorzuheben wäre ungerecht, jeder M ann 
gab sein Bestes. Die Mannschaft der „B lauen Elf" kämpfte trotz 
der Hohen Niederlage unermüdlich bis zum Schluß und lieferte 
sicher ihr bestes Spiel dieser Saison. Hervorragend spielte ihr 
Verteidigungstrio, welches gegen das fintenreiche Kombina­
tionsspiel der W .S.K .-Stürm er einen sehr schweren S tand hatte. 
Sehr unzweckmäßig spielte der Angriff der „Blauen E lf"; hier 
fehlte das nötige Können. Bemerkenswert war wohl der große 
Kampfgeist, doch mit hohem Kombinationsspiel kann man 
Kopftechnikern wie einem E r o ß s c h a r t n e r  und R a i n i n -  
g e r  nicht beikommen. Spielverlauf: Sofort vom Anpfiff weg 
greift der W .S.K. heftig an und eine schöne Flanke H e r m e n -  
t i n s  gefährdet arg das gegnerische Heiligtum. Wechselseitige 
Angriffe, die beiderseits in einem scharfen Tempo geführt wer­
den, zeigen beide Mannschaften aus gleicher Höhe. I n  der 15. 
M inute großes Gedränge vor dem „Blauen-E lf"-Tor (1:0, 
Eigentor). Durch den Erfolg mächtig aufgepulvert, greift nun 
der W.S.K. ständig an, doch die gegnerische Verteidigung arbei­
tet vorzüglich. I n  der 20. M inute verschießt Leo U r b a n  einen 
Strafstoß. I n  der 21. M inute wird S c h n e i d e r  durch 
E r o tz a u e r verletzt und muß ausscheiden. Nun greift „Blaue 
Elf" durch 10 M inuten heftig an, doch die Hintermannschaft des 
W.S.K. ist unbezwinglich. I n  der 36. M inute wunderschöne 
Kombination W e d l - E d i, letzterer verwandelt m it pracht­
vollem Schutz (2:0). Nun rollt Angriff auf Angriff aus das geg­
nerische Tor und in der 43. M inute kommt eine wunderschön ge­
schossene Flanke H e r m e n t i n s  zu E d i ,  dieser gibt hoch zu 
W e d l, welcher unhaltbar einsendet (3:0). Die letzten M inuten 
vor Halbzeit stehen ganz im Zeichen des W .S.K. Die zweite 
Hälfte beginnt mit einer Korneiserie gegen „Blaue Elf", je­
doch die Hintermannschaft kämpft vorzüglich. I n  der 69. M i­
nute begeht Franz U r b a n  ein derbes Foul an H a a s .  Der 
Schiedsrichter diktiert einen „Elfer", welcher von W e d l  g latt 
verwandelt wird (4:0). Die letzten Spielm inuten stehen wieder 
ganz im Zeichen des W .S.K. Scharfe Schüsse von E d i  und 
H e r m e n t  i n  verfehlen nur knapp das Ziel. Nach Spielschluß 
beglückwünschte Herr M agistratsdirektor B aron M a n n d o r f s  
die siegreiche Mannschaft. Abschließend sei nur bemerkt, wenn 
die W .S.K .-Mannschaft immer so kämpft wie diesmal, ist der 
Endsieg und der dam it verbundene Aufstieg in die nächste Klasse 
sicher. Einzelne Spieler zu loben wäre ungerecht, jeder tat, was 
er konnte und mußte. Der Sieg war eindrucksvoll, noch dazu 
wurde er m it 10 M ann erkämpft. Die Reserve des W.S.K. 
feierte ebenfalls einen überlegenen 9:3-Sieg, die W .S .K .-Jun­
gen siegten über die „Blauen-Els"-2ungen 3:2. — Sonntag den 
17. M ai findet das 14. Meisterschaftsspiel gegen S.K. Wiesel­
burg statt. Wenn der W .S.K. dieses Spiel gewinnt, ist der 
M eistertitel endgültig gesichert. Anstoßzeiten: Reserve 3 Uhr, 
Kampfmannschaft 5 Uhr.

* Das Opfer der B luttat im Redtenbachtal. W ie w ir 
seinerzeit berichtet haben, wurde der 29 jäh rige  Säge- und 
H olzarbeiter Herr K a r l  S c h n e c k e n l e i t n e r  am  19. 
ds. von dem llbelbeleum undeten und o ftm a ls  vorbestraften  
M a rk tfa h re r  und  Siebm acher P e te r  P a b l  e g ru n d lo s  
überfallen  und so schwer verletzt, daß er in  d a s  K ranken­

h a u s  Linz ü b erfüh rt werden mußte. N un  ist der Verletzte 
seinen schweren Verletzungen erlegen. D er Verstorbene 
w urde nach 'Watochofcn überführt und a m  hiesigen F ried ­
hofe beigesetzt. M it  gerechter E m p ö ru n g  w urde die Nach­
richt von der B lu t ta t  von der B evölkerung aufgenom m en 
und ebenso groß ist das M itle id  m it den A ngehörigen des 
schuldlosen O pfers. Unverständlich ist es, daß der W üte­
rich, der diese entsetzliche T a t  beging, ba ld  nachher sich auf 
freiem  Fuße befand. S e in  A u fen th a lt soll jetzt un ­
bekannt sein.

F ü r  d a s  rasche und ta tk räftige  E in g re ifen  der 
F re iw . S tad tseu e rw eh r W aidho fen  hei den 
R e ttu n g sa rb e ite n  w ährend  des U nw etters am  
D ienstag  den 12. M a i  1936 sagen d ie  U n ter­
zeichneten auf diesem W ege ih ren  besten Dank.
W alter Seltner, K arl Niegler,
W indspergerstraße. K onradsheim erstraße.

* Volksbücherei. D ie B üchereileitung spricht für w ert- • 
volle Bücherspenden F r a u  K a th a r in a  S c h e i d l .  F ra u  
A nna  S c h a c h n e r  und H errn  «Josef S e e b L c k  den herz­
lichsten D ank au s .

* Praktische Taschensahrpläne der B undesbahn - und 
P kw u-L in ien  geben m it heutigem  T age die F irm en  
S  ch ö n h e i n z und  T c h e d i w y  an  ihre K unden  kosten­
los ab . Auch die 2) t  m u h a t neben den A u sh än g fah r­
p länen  einen Tafchenfahrp lan  in  beschränkter A nzahl h e r­
ausgegeben, der a n  ihre L tam m fahrgäste  kostenlos ab ­
gegeben w ird .

* Tonkino Hieß. A uf V erlangen  zum  zweiten M a l!  
S a m s ta g  den 16. M a i ,  % 5 , %7  und  9  U h r: „ E p i - 
i o b e". E in  hervorragender T o n film  m it P a u la  Wessely, 
E a r l  L udw ig D iehl, F rie d l Czepa, O tto  T re ß le r  und a n ­
dere. —  S o n n ta g  den 17. M a i, 2, % 5 , %7  und  9 U hr: 
„ U n s t e r b l i c h e  M e l o d i e  n " . E in  schöner, ernster 
und heiterer T o n film  um  J o h a n n  S tra u ß . H au p tro llen : 
A lfred F e ig e r , Leo S lezak, Lizzi Holzschuh, M a r ia  P a u d -  
ler. —  2 T age! M ittw och  den 20. M a i ,  2 , (4 5 , % 7  und v 
9 U hr, D o n n erstag  (F e ie r ta g )  den 31. M a i,  2 , % 5 , % 7 ,
9 U h r: „ D s c h u n g e l " .  E in  prachtvoller u n d  u n te rh a l­
tender S en fa tions-A ben teuerton film  m it H a rry  P ie l, P a u l  
Henkels, U rsu la G rab ley , G erda  M a u ru s  und vielen exo­
tischen T ie ren . Jugendvorste llungen  n u r  M ittw och  um  2 
und 145 Uhr.

* Jede H ausfrau, die „Knorrox" einmal verwendet hat, ist 
begeistert von der einfachen Zubereitungsweise, dem vorzüg­
lichen, reinen Nindsuppengeschmack und dem billigen Preise: 
kostet doch eine Dose „Knorrox", ausreichend für drei viertel 
bis einen ganzen L iter Rindsuppe mit hohem Fleischextrakt­
gehalt, nur 20 Groschen. Jeder Kaufmann führt „Knorrox".

* Vöhlerwerk. ( T o d e s f a l  I.) A m  F re ita g  den 8. 
ds. ist der Schlosser H err F ra n z  O  b e r m  ü I l e r  im  70. 
L ebensjah re  verschieden.

* Allhartsberg. ( T o d e s f a l l . )  I m  15. L ebensjahre  
ist am  D ie n stag  den 12. ds. Theresia A i g n e r  in Zauch 
gestorben. _________

Amstetten und Umgebung.
—  Evang. Gottesdienst. D er nächste evang. G ottesdienst 

in  A m stetten findet am  S o n n ta g  den 17. M a i  um  9 U hr 
v o rm ittag s  im Kirchensaale statt.

—  „Unter der blühenden Linde". U nter ungew öhnlich 
großem  B e ifa ll und Ju b e l  und bei ausoerkauftem  Haufe 
fanden  vergangenen L o n n ta g  in  W aidhofen  die A uffüh­
rungen  ibes beliebten W aidhofner V olksliederspieles „ ll n- 
t e r d e r b l ü h e n d e n L i n ü e "  s ta tt. D ie nächsten A uf­
führungen  find  in A m st e t t e n , und zw ar a m  S o n n ta g  
den 17. ds. u m . 3 U h r nachm ittag s und um  U h r 
abends. N iem and versäume diesen köstlichen Genuß, der 
Herz, O h r  und A uge erfreu t. K arten  zu 1 b is  3  S ch il­
ling im  V orverkauf in  der T abaktrafik  H auer, Am stetten.

— I m  eisernen Ring, Reichsbund der Österreicher. 
( V a t e r l ä n d i s c h e  F e i  e r m i t D a n k s c h r e i b e n -  
ü b e r r e i c h u n g  a m  17 .  M a i  i n  A m s t e t t e n . )  
Diese findet bei jeder W itte rung  sta tt. E s  erscheint so­
w ohl zum Fest selbst wie auch zu r F esttafe l Feldm arfchall 
E rzherzog E  u g c n. Die A ufstellung zum E m pfang  e r­
folgt in  der W ienerstraße, K anzler-D r.-D ollfuß-P latz . 
S e lb e  m uß um  9 %  U hr vollzogen sein, % 1 0  U hr 
E m pfang . Anschließend Feldmesse bei d er S tad tp fa rrk irche , 
H eldenehrung, Dankschreibenüberreichung, D efilierung . 
Um  121/2 U hr F estta fe l im Gasthof T od t, R a th a u ss tra ß e . 
B e i schlechter W itterung  ist die Hl. Messe in der S ta d t-  
pfarrkirche, die Dankschreibenüberreichung im  S itzu n g s­
saale d er S tad tgem einde im  R a th a u s . D ie Allerhöchsten 
Dankschreiben w erden überreicht an  die G em einden S ta d t  
A m stetten, -S tift A rdagger, D orfstetten, K ollmitzberg, 
K rö llendorf, P ro llin g , Schw arzenberg, S te fa n s h a r t ,  W a ll­
see und  wahrscheinlich auch noch W in k la rn . F e rn e rs  a n  die 
K am eradschaftsvereine A m stetten, B eham berg , E u ra tsfe ld , 
P rem sb ach , Schönbichl-Dorf H aag , S te fa n s h a r t ,  dbbsitz 
und möglicherweise auch noch W in k la rn . W eiters noch an  
den B u n d  Christlicher A rbeiter und Angestellter in  A m ­
stetten. S o  weit bekannt, erfo lg t a n  die G em einden W a ll-  
see und K ollm itzberg, d a n n  an  die K am eradschaftsvereine 
ehem. Krieger B eh am b erg , E u ra ts fe ld , P rem sbach , S te ­
fa n s h a r t  und an  den B u n d  C hristi. A rb e ite r und Angestell­
ter m  A m stetten  auch die Dankschreibenüberreichung von 
der K aisersw itw e Z i t a .  D a s  Festabzeichen (schwarz- 
gelbes M afcherl) kostet 30 Groschen. M öge die gesamte B e ­
völkerung zum  G elingen des Festes be itrag en . D ie F u n k ­
tionäre  bezw. M itg lied e r des R eichsbundes der Oster-
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reicher schließen sich —  insoweit sie nicht ohnehin  m it der 
V aterländischen F ro n t, einer F o rm a tio n  oder einem  V er­
ein ausrücken—  in der W ienerstraße, gegenüber Gasthof 
D ollfuß, den H erren B ürgerm eistern  a n .

— Die neuen Amstettner Soinmer-Taschen-Fahrpliine 
1936 stehen den p. t. K unden  der S tad tapotheke, des 
P ho tohauses und der P a rfü m e rie  M a g is tr i  M i t t e t -  
d o r f e r, A m ftetten, kostenlos zur V erfügung.

— Todesfälle. A m  8. M a i  starb  H err Jak o b  
S c h n e c k e n l e i t n e r ,  gewesener Lohnkutscher, zuletzt 
P r iv a t ,  im  84. L eb en sjah re . —  A m  10. ds. H err A nton 
A c k e r t ,  Oberjchaffner i. R ., im  70. Lebensjahre. Der 
Verblichene stand  durch J a h rz e h n te  im politischen Leben 
und w ar b is  zur A uflösung der sozialdemokratischen P a r ­
te i gew üh lte r V izebürgerm eister der S ta d t  A m stetten. 
Ackert w a r noch ein P a r te im a n n  a u s  a l te r  Schule; fein la u ­
terer C harak te r sowie sein gerader W eg w urde auch von 
allen P a r te ig e g n e rn  an e rkann t. D a s  Leichenbegängnis 
fand  un te r sehr großer B e te ilig u n g  a ller B evö lte rungs- 
kreife, d a ru n te r  auch die E em einderä te  und  die B eam ten ­
schaft der S tad tgem einde  A m stetten , am  12. ds. statt.

— Gruppenoerband der Kameradschaftsoereine ehem. 
Krieger. (D  a n £ s ch r  e i b  e n  ü b e r r  e i  ch n  n g s  - 
f e i e r a m  1 7. M  a  i.) Die. V ereine nehm en in  der W ie­
nerstraße nächst dem G asthof D ollfuß nach W eisung der 
O rd n er A ufstellung (E h reng ruppe , Bezirk W aidhofen 
a . d. P b b s , L in ie  S t .  G eorgen— M elk, B ezirk H aag , S ank t 
P e te r  und A m stetten). —  (A  l t s o l d a  1 e n t a  g.) D er­
selbe w ird m it dem  Bezirks-K am eradschaststreffen am  5. 
J u l i  verbunden. W eitere W eisungen ergehen.

— Rettungsabteilung vom Roten Kreuz in Amstetten. 
Dank. Der schone E rfo lg , welcher beim  B lu m e n tag  a m  26. 
A pril erzielt w urde, zeigte, daß a lle  Schichten der B ev ö l­
kerung der S ta d t und der U m gebung von der N otw end ig ­
keit des B estehens der R e ttu n g sa b te ilu n g  überzeugt find. 
D a s  K om m ando erfü llt daher m it F reude  die angenehm e 
Pflicht, nicht n u r  jenen  zu danken, welche durch den K auf 
von B lu m en  zum G e lingen  des Festes beitrugen, sondern 
auch jenen, welche durch die Schmückung der Schaufenster 
m it B lu m e n  und  durch die V eflaggung  der H äuser wesent­
lich zum schonen V erlauf des Festes m itha lfen . Besonderer 
D ank sei gesagt dem P räsid en ten  des Zw eigvereines vom 
R o ten  K reuz in  A m stetten, H errn  B ezirkshaup tm ann  Dok­
to r S epp  A l l i n g e r  und  dem  V izepräsidenten  H errn  
B ürgerm eister H a n s  H o l l e r ,  welche die D urchführung 
'des B lu m e n ta g e s  ermöglichten, ferner dem  Hauptschul­
direktor i. R . H errn  W a lte r  U n t  e r  b e r  g  e r, welcher die 
L e itung  des Festes ü b ernahm , d a n n  den geehrten D am en 
der S ta d t ,  welche sich durch den V erkauf von  B lu m en  
viele Verdienste um  d a s  G elingen  der V eransta ltung  e r­
w arben. D a s  K om m ando dankt schließlich auch a lle n  frei­
w illigen Feuerw ehren  des Feuerw ehrbezirksverbandes A m ­
stetten und  den K am eraden  der freiw . S tad tfeuerw ehr 
Am stetten und der R e ttu n g sab te ilu n g  vom  R o ten  Kreuze 
führ ih re eifrige M ita rb e it .

— Der Schützenverein n im m t a m  D onnerstag  den 21. 
M a i (C hristi H im m elfah rt)  den  d iesjäh rigen  S c h i e ß -  
b e t r i e b  auf der herrlich gelegenen A m stettner 'Feuer- 
sthießstäüe auf. F reunden  der edlen Schießkunst ist G elegen­
h e it geboten, ih re  K unstfertigkeit m it der W affe zu e r­
proben und zu erhöhen. A uf m odern eingerichteten S tä n ­
den können beschossen werden: N orm alscheibe, 200  Schritt 
D istanz j d an n  Kleinkaliberscheibe (fü r  Jungschlltzen) und 
Wildscheiben a u f  100 S ch ritt D istanz. G u t eingeschossene 
Leihgewehre stehen zur V erfü g u n g , Schießbedarf ist auf 
der Schießstätte zu haben.

— Unfall. D er in H a rt 13 w ohnhafte  H ilfsa rb e ite r 
der F irm a  R ü tg e rs  Leopold I  l l e t j ch k o stürzte am  
M ittw och den  13. M a i m itta g s  so unglücklich von einem 
Holzstoß, daß er sich dabe i ziemlich schwer verletzte und  von 
der A m stettner R e ttu n g sa b te ilu n g  in s hiesige K ran kenhaus 
ü b e rfü h rt w erden mußte.

— Lebensmüde. A m  D ienstag  den 12. M a i  verletzte 
sich der M ale rg eh ilfe  F ra n z  S t e i n e r ,  w ohnhaft in  der 
S ie d lu n g , durch einen  Brustschutz a u s  einem  F la u b e tt-  
geroehr so schwer, daß d er B edauernsw erte  in s  hiesige 
K ran kenhaus ü b erfüh rt w erden mußte. D a s  M o tiv  der 
T a t  ist unbekannt.

— Verkehrsunfall. Die in  A m stetten, W ienerstraße 85, 
w ohnhafte  Köchin im  G asth au s  Hohensinn w urde a m  
M ittw och  den 13. d s . um  e tw a 20 U hr in der W ienerstraße 
von einem M o to rrad fah re r  niedergestoßen und e r li t t  V e r­
letzungen am  A rm . D ie sofort herbeigerufene R e ttu n g s ­
ab te ilung  überführte  die Betroffene in s  K rankenhaus. D ie 
Verletzungen sind aber nicht schwerer N a tu r .

— Einbruchsdiebstahl. I n  der N acht zum 2. M a i w urde 
durch unbekannte T ä te r  in  eine im  Hofe befindliche Holz- 
hü tte  des dem  B rau e re ia rb e ite r J o h a n n  M a y e r h o f e r .  
G rab en  N r. 48, gehörigen Hauses eingebrochen und  a u s  
derselben e in  H erren fah rrad  im  W erte  von 240  Schilling 
gestohlen. W ie  a u f  G ru n d  der vom T ä te r  im Hofe zurück­
gelassenen F ußspu ren  festgestellt w urde, w ollte derselbe 
vorerst durch d a s  an  der Südseite der H olzhütte befind­
lichen Fenster eindringen , konnte aber wegen eines do rt 
angebrachten eisernen G itte rs  nicht zum Z iele  gelangen. 
E r  öffnete sodann m itte ls  Nachschlüssel oder Dietrich die 
m it einem  gewöhnlichen Riegelschloß versehene T ü r  der 
H ütte. D a s  gestohlene F a h r r a d  ist M arke O r ig in a l Dllr- 
kopp, N r. 774.763, h a t  schwarzen R ahm en , solche Felgen 
m it ro tw eißro ten  S tre ifen  und  R en n g u b e rn a l. Dasselbe 
ist E ig en tu m  des M echanikergehilfen Friedrich W i n ­
t e r e t ,  P re in sbacherstraße  N r. 42, von dem es sich der 
Elektrikergehilfe Leopold M a y e r h o f e r  ta g sv o rh e r zu 
einer V erg n ü g u n g sfah rt ausgeborgt hatte .

— Fahrraddiebstähle. Dem Tischlergehilfen H erm ann 
W a f e r ,  A m stetten, S L d tiro le rstraße  31 , w ohnhaft, 
w urde am  2. d s . in der Z e it von 21 b is  23 U hr ein Her­
ren fah rrad  im W erte  von 70 Schilling gestohlen. W afer

ha tte  d a s  R a d  vor dem Gasthause Schatz in der F a b rik ­
straße unbeaufsichtigt stehen gelassen. Dasselbe ist M arke 
„R egen t"  N r . 601.851, h a t schwarzgestrichenen R ahm en , 
aufw ärtsgebogene Lenkstange mit b ra u n en  H olzgriffen 
und  -doppeltönige Handglocke. —  A m  6. d s . kam dem H ilfs­
arbeiter F ra n z  E t t l i n g e r ,  G re in s fu r t R i .  118, G e­
meinde M a u e r , w ohnhaft, a u s  dem B orhause des H aufes 
K anzle r-D r.-D o llfuß -P latz  N r. 26, ein ä lte res  H erren ­
fah rrad  im W erte  von 30 Schilling abhanden . Dasselbe 
ist M arke „ A lp in a " , h a t schwarzen R ah m e n , solche Felgen 
m it g rünen  S tre ifen , aufw ärtsgebogene Lenkstange mit 
schwarzen Z ellu loidgriffen und Pollscheibe. I n  beiden F ä l ­
len ist der T ä te r unbekannt.

— Tonfilme der kommenden Woche. P o m  F re ita g  den 
15. b is  einschließlich M o n tag  den 18. M a i:  B rig itte  H or­
ney, C a r l  L udw ig  Diehl, Theo  L oos in „ D e r  g r ü n e  
D  o m  i n o", M ittw och  den 20. und D o n n e rs ta g  den 21. 
M a i „K  ö n i g i n  d e r  L i e b  e“ . V on F re ita g  den 22. 
b is einschließlich M o n ta g  den 25. M a i :  H an s  J a r a y ,  
I r e n e  A gay  in  dem  entzückenden W iener F i lm :  „H  o h e i  t 
t a n z t  W a l z e  r".

Euratsscld. ( B i e n e n z ü d j t e r v e r s o m m l u n g . )  S onn­
tag den 10. M ai fand im Gasthause des Herrn K arl Sengstbratl 
in Euratsfeld eine gutbesuchte Bienenzüchterversammlung statt. 
Nach (Eröffnung der Versammlung durch Herrn Gutsbesitzer E. 
tit o 11 n e r a ls Obmann des Vereines wurde die Liste der zur 
Abgabe der Warenumsatzsteuer verpflichteten Bienenzüchter fest­
gestellt. Sodann referierte der Schriftführer des Vereines, 
Herr Ökonomierat Hans P e c h a c z e k  über die neue O rgani­
sation des Imkerbundes und des Landesverbandes, besprach 
dann den Verkehr mit den Schwärmen im Vereine. Es wurde 
an dem alten Usus festgehalten, daß ein Schwarm im M ai mit 
20 Schilling, ein Schwarm im Ju n i m it 15 und ein solcher im 
J u l i  m it 10 Schilling bewertet wird. Natürlich g ilt das für 
Schwärme mit alter, eierlegender Königin. Nachschwärme gelten 
erst dann a ls gekauft, wenn die Königin in die Eiablage ge­
treten ist. Bezüglich des Honigpreises wird an dem (Sau- 
imkertagsbeschlug festgehalten, dag das Kilo Honig im D etail­
verkauf mit 4 Schilling festgesetzt wird. Bei größeren Abschlüs-

W eiße Z ähne
m odien jede» Antlitz ansprechend und schön. Zur Erlangung 
schöner w eißer Zähne putze man früh und abends die Zähne 
mit der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont-Zahn- 
paste. Schon nach kurzem Gebrauch erhalten d ie Zähne einen  
wundervollen Elfenbeinglanz. Tube S. -.9 0 . Osterr. Erzeugnis.

stn g ilt eine Vereinbarung zwischen Käufer und Verkäufer. 
Der Verein beschloß einen Königinzuchtkurs abzuhalten und 
findet derselbe am Mittwoch den 20. M ai, nachmittags 4 Uhr, 
und D onnerstag den 21. M ai (Christi Himmelfahrt) vor- und 
nachmittags statt. Die Teilnehmer werden gebeten, den Früh- 
gottesdienst am Feiertag zu besuchen, so dag nach diesem die 
Fortsetzung des Kurses durchgeführt werden kann. Der theo­
retische Teil findet im Saale  des Gasthauses Sengstbratl, der 
praktische Teil am Bienenstände des Herrn Dr. Franz O h r -  
w ä l d e r  in Euratsfeld statt. Der K urs ist unentgeltlich und 
sind Gäste willkommen. Vortragender ist Ökonomierat Hans 
P e c h a c z e k .  Auch wurde beschlossen, im heurigen Sommer eine 
Ständeschau abzuhalten. Nach lebhafter Wechselrede über den 
heurigen S tand  der Völker wurde die Versammlung um 1412 
Uhr vom Vorsitzenden mit den üblichen Dankesworten geschlossen.

Wochenschau

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Johann in Engftetten. ( U n f a l l . )  J o h a n n  

S t o c k !  a f f e  r, L a n d w ir t i n  S t .  J o h a n n  in Engstetten 
N r. 11, w urde in  feinem R in d e rs ta ll von  einem  R in d  m it 
dem  rechten H orn  am  rechten Oberschenkel aufgespießt und 
d an n  über drei R in d e r in  den F u tte rb a r re n  geschlendert, 
wo er schwer verletzt liegen blieb.

Aus P bbs und Umgebung.
a. d. Donau. ( E o a n g .  G o t t e s d i e n  st.) Der 

nächste eoang. G ottesbienst in  M b s  a . id. D . findet am  
S o n n ta g  >den 17. M a i um  2  U hr nachm ittags in  der 
Schule statt. __________

Aus W eyer a. d. Enns und Umgebung.
** Hochzeiten. A m  10. M a i  w urde der F o rsta rbe ite r 

F e rd in a n d  M u s e n b i c h l e r  a u s  K leinreifling  m it der 
H ausgeh ilfin  A lo ifia  W a l l e n d  eck g e tra u t. —  I n  
G a s  l e n z  w urden getrau t: L udw ig  K a l t e n b r u n  - 
n  e r , W irtschaftsbesitzer, und A n n a  D l l r n b e r g e r ,  
Hausbesitzerstochter. —  I n  L o s e n  st e i  n  A lo is  H i n  - 
t e r  b i ch l e r, Hausbesitzer, und A rn a lia  M  o i s  l, H a u s ­
besitzerstochter.

** Jahreshauptversammlung des o.ö. L.V.Z.V. Die 
Im k e r  von W eyer (von  112 M itg liedern  w aren  85 
erschienen) hielten  im  Gasthofe Kirchbichl ih re  J a h ­
reshaup tversam m lung , verbunden m it einer E ra tisv e r lo -  
snng, ab .

** Die Muttertagsseier w urde a m  10. M a i  im  „ S a n k t 
B e r th o ld " -S a a le  m it Festrede, L iedern , Gedichten und 
A ufführung  des M ärchenspieles „D ornröschen" v e ran ­
staltet.

** Neues Kirchendach. Die Pfarrkirche W eyer bekommt 
ein neues Kirchendach. D ie A rbeiten , welche von der 
F irm a  B  l a s ch k o in W eyer durchgeführt werden, sind 
b e re its  im  vollen G ange.

** Bei der Rettung eines Mädchens ertrunken. A m  12. 
ds. sprang  der Hochschüler Heinrich G i e s r i e g l  a u s  W eyer 
einem  lö jä h r .  M ädchen in G raz in die M u r  nach, welches 
sich in selbstmörderischer Absicht in  die F lu te n  gestürzt 
h a tte . W ährend  d a s  M ädchen gere tte t werden konnte, 
fand E ie s r ie g l selbst den E rtrinkungstod . E iesrieg l ist in 
W eyer geboren, h a t die hiesige Volks- und Hauptschule 
und die Realschule in  W aidhofen  besucht und zuletzt stu­
dierte er a n  der G raze r Hochschule. Um  den äußerst begab­
ten jungen Burschen herrscht in W eyer, besonders in  der 
Ju g en d  a llgem eine T ra u e r .

I m  Gefängnis von Manchester w urde der vor einiger 
Z eit wegen E rm ordung feiner F ra u  und seines D ienstm äd­
chens zum Tode veru rte ilte  A rzt Dr. Puxton hingerichtet.

I n  G ouda in  H olland  ist d ie größte Kerzenfabrik Hol­
lands vollständig eingeäschert w orden. D er Schaden w ird  
au f 300.000 G ulden  geschätzt.

D er Bischof von P assau , Dr. Sigismund Freiherr von 
Ow-Felldors, ist im  A lte r von 81 J a h re n  gestorben. E r 
w a r in  Berchtesgaden geboren und en tstam m te dem u r ­
a lten  schwäbischen Adelsgeschlecht >der A ue, a u s  dem auch 
der m itte la lterliche  Dichter Hartmann von der Aue h e r­
vorgegangen ist.

I n  der spanischen S ta d t  L ogrono h a t der dortige V olks­
block-Bürgermeister d ie rasch zunehmende Arbeitslosigkeit 
schnell behoben. E r  verordnete: „Säm tliche  A rbeitslosen 
werden au f die U nternehm en der S ta d t  je nach G röße a u f­
ge te ilt."  D a s  M it te l  wirkte, d a  W iderspruch nicht ge­
duldet w urde. D ie B evölkerung w a r aber sehr Überrascht, 
a l s  sie e rfu h r, daß der Schöpfer der V ero rdnung , der selbst 
U nternehm er ist, sich selbst und seine F reunde von der M a ß ­
nahm e ausgenom m en hatte .

I n  Deutschland ist jetzt der T ite l  „Junker" wieder offi­
ziell e ingeführt w orden. D er T ite l  soll a ls  E h re n tite l ge­
tragen  werden.

D ie 20 jährige französische F ilm schauspielerin  Ragia 
Cortez, m it ihrem bürgerlichen N am en  G erla in e  R e c a rt, 
die zur E rh o lu n g  in B ia rritz  weilte, stürzte w ährend eines 
F lu g e s , zu dem sie ein  B ekannter eingeladen h a tte , aus 
dem Flugzeug. I h r e  b is  zur Unkenntlichkeit zerschmetterte 
Leiche w urde später zwischen B iarritz  und B a y o n n e  aufge­
funden. E s  steht noch nicht fest, ob e s  sich um  einen 
Selbstm ord  oder um  einen Unglücksfall handelt.

D er japanische O b e rs tle u tn an t Aizawa, der im  August 
vorigen J a h r e s  den  G enera l N a g a ta  a n  feinem  Schreib­
tisch im K riegsm inistevium  erm ordet ha t, ist vom K rieg s­
gericht zum  Tode v e ru rte ilt  w orden. O b es vollstreckt 
w ird , steht noch nicht fest, d a  A izaw a B eru fu n g  ein­
gelegt hat.

I n  Mönichkirchen ist der Schneidermeister Johann I o ­
nisch im 81. L eb ensjah re  gestorben. Ion isch  befaß seinerzeit 
in  W ien  e in  vornehm es D am enschneideratelier. I m  F rü h ­
ja h r  und  im  Herbst jeden J a h r e s  reiste er nach P e te rsb u rg , 
wo er der Z a r in  und den H ofdam en die neuesten W iener 
M odelle lieferte. Ion isch , der einst sehr w oh lhabend  w a r, 
h a t durch die I n f la t io n  sein V erm ögen verloren  und 
brachte sich kümmerlich a l s  Flickschneider durch.

D e r Chef der kubanischen M a rin e , M ajor Gonzales, 
w urde d a s  O pfer e iner schrecklichen Verschwörung. E r  
öffnete ein P ak e t, d a s  explodierte und seinen K opf zerriß. 
D a s  A tte n ta t soll d a s  W erk politischer G egner d er R egie­
rung  sein.

I m  A lte r  von 56  J a h r e n  ist der deutsche K u ltu rp o li t ik !  
Dr. Oswald Spengler in M ünchen gestorben. D a s  be­
kannteste W erk S p e n g le rs  ist „D er U ntergang  des A bend­
landes".

Dieser Tage sind zwei bekannte K ünstler des M ünch­
n e r „ Ju g end"-K reifes  gestorben. E s  sind d ies der bekannte 
Schriftsteller A. de Nora und der Zeichner Erich Wille.

D a s  östliche G ebiet des Lechraines in  T iro l  w urde von 
einer ungewöhnlichen Maikäserplage heimgesucht. E in  
Schw arm  von acht K ilom eter T iefe und  einer B re ite  von 
500 M etern , e tw a  einen M e te r  ü b e r dem B oden fliegend, 
ließ sich über der Ortschaft W inkl nieder und  verw üstete 
die O bstbäum e hoffnungslos. I n  den  G ärten  lagen die 
K äfer b is  zu zehn Z en tim etern  hoch a u f  dem  B oden , weil 
sie auf den B ä u m e n  keinen P la tz  m ehr fanden.

I n  U n g a rn  ist nach dem  letzten S aatenstandberich t eine 
Rekordernte zu e rw arten , wie sie seit vielen J a h rz e h n te n  
nicht zu verzeichnen w ar.

E in  ungewöhnlicher S e lbstm ord  ereignete sich in  der 
S tr a fa n s ta l t  in  B o ry  bei P ilsen . D o rt machte ein 7 4 jäh ri- 
ger S tr ä f l in g ,  der wegen L ustm ordes zu lebenslänglichem  
Z uchthaus v e ru rte ilt w orden w ar, durch E rh än g en  seinem 
Leben ein E nde, nachdem er bere its  44 Jahre hinter 
Kerkermauern verbracht hatte .

Die 74 jährige  Anna Zboril in  P re ra u  ist d a s  Opfer 
ihrer Leidenschaft, des Pfeifenrauchens, geworden. Die 
a lte  F r a u  liebte die P fe ife  so sehr, daß  sie ohne sie nicht 
einschlafen konnte. W ie im m er, legte sie sich dieser T age 
m it der b rennenden  P fe ife  zu B e tt. A u s  der P feife  fiel 
glühende Asche an s  d a s  B ettzeug und  setzte es in  B ran d . 
Noch ehe der G reisin  Hilfe gebracht w erden konnte, e r l i t t  
sie so schwere B ran d w u n d en , d aß  a n  ih rem  Aufkommen ge­
zweifelt w ird .

Professor Stratest, d er E rf in d e r  des A p p a ra te s  „ R ad io ­
an a ly sa to r"  te ilt m it, daß  er m itte ls  seines A p p a ra te s  e in  
ausgedehntes Petroleumvorkommen an  einer 3 K ilom eter 
von F lo renz  en tfern ten  S te lle  entdeckt habe. D ie E rg ieb ig ­
keit soll sehr groß sein.

I n  Graz findet demnächst die W e ltu ra u ffü h ru n g  der 
O per „Der Schelm von den Bergen", M usik von H an s  Ho- 
le n ia , T ext von O sk ar W idow itz, s ta tt.

I n  Österreich w ird  eine einheitliche Sportkleidung ge­
schaffen werden. Diese besteht a u s  einem  tegetthoffblauen, 
zw eireihigen Sakko-Anzug m it m attgo ldenen  K nöpfen und 
einer b lauen  Tellerkappe.

I n  H am am atsn  in  J a p a n  sind nach dem G enuß  von 
Kuchen, die anläßlich einer Schulfeier gereicht w urden, 38 
P ersonen  gestorben. 700 Vergistungsfiille find außerha lb  
der Schule zu verzeichnen. M a n  verm u te t einen verbreche­
rischen Anschlag.

Anläßlich des ersten T odestages des Marschall Pilsudski 
fanden in ganz P o le n  Tranerfeierlichkeitcn s ta tt.
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I n  D agenham  in  der englischen Grafschaft ©i'fe$_ starb 
jetzt üer ehem alige S erg ean t der englischen A rm ee, William 
Paint, der im  W eltkrieg an  der F ro n t  schwer verw undet 
wurde. D a m a ls  stellten die M ilitä rä rz te  fest, daß  P a in t  
sich d a s  Eenick gebrochen hatte. M a n  gab  ihn anfänglich 
verloren , 'dann aber Besserte sich sein Zustand so, daß P a in t  
tran sp o rtfäh ig  wurde. E r  w urde zuerst in  einem  franzö­
sischen L azarett behandelt und schließlich in  d a s  H eim ai- 
lanö  E n g la n d  gebracht. D ort lebte er b is  zu seinem jetzt 
erfolgten Tode m it gebrochenem Genick.

Radio-Programm
vom Montag den 18. bis Sonntag den 24. Mai 1936.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7.00: Weckruf. Turnen. 
7.15: Der Spruch. 7.20: Zeitzeichen, Nachrichten. 7.25—8.00: 
Frühkonzert. 9.10: Morgenbericht. 9.20: W iener Marktberichte. 
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-früh-Beobachtungen aus Öster­
reich). 11.20: Wasserstandsberichte. 11.55: Wetterbericht und 
Wetteraussichten. 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und W etter- 
aussichten, Mittagsbericht, Program m  für heute. 14.30: 
Verlautbarungen. 15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des W etter­
berichtes, Kurse usw. Etw a 16.00: Nachmittagsbericht, Valuten- 
und Devisenkurse. 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, W etter­
bericht u. Wetteraussichten, alpiner Wetterdienst, Program m  für 
morgen. E tw a 22.00: 2. Abendbericht, Wiederholung der W et­
teraussichten. Etw a 23.00: Verlautbarungen.

M ontag den 18. M a i: 11.25: Carl P llhringer, Salzburg 
(Zither). 12.00: Robert Michel: Erste Liebe. 12.20: M ittags­
konzert. Die Comedian Harmonists. 13.10: Fortsetzung des 
Mittagskonzertes. O ttorino Respighi. 14.00: Willy Burmester, 
Violine. 15.20: Jugendstunde. A ls die S an ta  M a ria  aussuhr. 
15.40: Stunde der F rau . 16.05: Aus Tonfilmen. 16.45: Un­
garische Bauernmusik. 17.10: Die Fiedellieder von Theodor 
Storni. Musik von Reinhold Schmid. 17.50: Physik für alle. 
Gespräch mit Univ.-Prof. Dr. Hans Thirring. Beantwortung 
von Fragen aus dem Hörerkreis. 18.10: Stunde des Burgen­
landes. 18.35: Englische Sprachstunde. 19.10: Polizeiliche 
Funkstunde. Der Kampf gegen das internationale Verbrecher­
tum. 19.20: Die Hausfeuerwehr im Dienste des Luftschutzes. 
19.30: Zum „Tag des guten W illens". 19.55: Konzert der Bu- 
dapester Philharm onie. Einleitende W orte: Exzellenz a.o. Ge­
sandter und bevollmächtige! Minister des Königreiches Ungarn 
in Wien, Ludwig Rudnay (Übertragung aus dem großen M u­
sikvereinssaal). 22.10: Unterhaltungskonzert. 22.45: Die BUcher- 
ccke. 23.15: Fortsetzung des Unterhaltungskonzertes. 23.45 bis
1.00: Österreichische Klänge.

Dienstag den 19. M a i: 10.20: Schulfunk. Milch und Milch- 
verwertung. 10.50: Bauernmärsche. 11.25: Italienische Sprach­
stunde. 12.00: Mittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittag s­
konzertes 14.00: M a ttia  B attistini, B ariton. 15.20: K inder­
stunde. M arienlieder. 15.40: S tunde der F rau . 16.05: Nach­
mittagskonzert. Die neue Schallplatte. 16.55: Bastelstunde. 
17.20: Konzertstunde. 18.00: Der Ursprung der Sprache. 18.25: 
Französische Sprachstunde. 18.50: Neues am Himmel. 19.10: 
Stunde des Heimatdienstes. 19.30 Aus Werkstatt und Bureau. 
W as müssen Schulentlassene und ihre E ltern  vom Lehrlings­
recht wissen? — Neues aus der Gewerkschaft der Musiker. 
20.15: Operettenklänge. 21.35: Das Feuilleton der Woche. 22.10: 
Die Streichquartette von Wolfgang Amadeus M ozart. 22.55: 
Frage und Antwort. 23.20—1.00: Tanzmusik.

Mittwoch den 20. M a i: 11.25: Stunde der Frau . 12.00: 
Mittagskonzert. Die neue Schallplatte. 13.10: Fortsetzung des 
Mittagskonzertes. Ludwig van Beethoven. 14.00: K arl M artin  
Oehmann, Tenor. 15.20: Kinderstunde. Gymnastik. 15.40: Die 
Bedeutung der U nterhaltungsliteratur für die Volkserziehung. 
16.05: Konzert der Musik des ehem. k. u. k. Jnf.-Reg. Nr. 14.

16.25: Unterhaltungsmusik. 17.10: F ü r den Erzieher. Unter­
richt im Freien. 17.25: Lieder und Arien. 17.55: W ir besuchen 
einen Künstler. Der Bildhauer W ilhelm Fraß. 18.10: Die 
Pflege der Kleider und der Hauswäschc. 18.35: Esperantokurs. 
19.10: Zeitfunk. 19.30: Johann Wilhelm töanglberger (zum 60. 
G eburtstag). 21.00: Festkonzert. Veranstaltet von der A rbeits­
gemeinschaft der österreichischen Iugendverbände Jung-V ater- 
land — Ostmarkjugcnd (Übertragung aus dem großen Musik- 
ocreinsfaal). 22.10: Tanzmusik. 23.05: Fortsetzung des U nter­
haltungskonzertes. 24.00—1.00: Wiener Spezialitäten.

D onnerstag den 21. M ai (Christi-H immelfahrt): 8.00: Weck­
ruf, der Spruch. 8.05: Zeitzeichen, Wettervorhersage (vom Vor­
tage), Vorm ittagsprogram m . 8.15: Fillhkonzert. 9.45: M otor­
radfahren in Afrika. 10.10: Joseph Haydn: Nelson-Messe. 11.10: 
Zeitzeichen, Verlautbarungen. 11.15: Schwedische Musik. 12.35 
bis 14.20: Unterhaltungskonzert. 15.00: Zeitzeichen, M ittag s­
bericht, Program m  für heute, Verlautbarungen. 15.15: K inder­
stunde. Märchen der W eltliteratur. 15.40: Ludwig van Beet­
hoven: Streichquartett Es-Dur, Op. 127. 16.20: Im  S tubaita l. 
16.45: Eine P lauderei über Belgien. 17.10: M an besucht sich. 
17.40: S terne der Bühne. 19.15: Zeitzeichen, Program m  für 
morgen, Sportbericht. 19.45: „Tausend Worte Liebe", eine 
heiter-musikalische Schulstunde für Verliebte und solche, die es 
werden wollen. Von Franz Eribitz. 20.45: Die Stimme zum 
Tag. Humor und Laune. 21.00: Klassiker im Rundsunk. „Me- 
dca", Tragödie des Euripides. übersetzt von Hans von Arnim. 
22.00: Abendbericht, der S port von heute. 22.20: Schallplatten­
brettl. 23.30: Verlautbarungen. 23.45—1.00: Tanzmusik (aus 
dem Haus Palmhos).

F re itag  den 22. M a i: 10.20: Schulfunk. W anderlieder.
11.25: Literarischer Geschmack und Publikumsersolg. 12.00: O r­
chesterkonzert. 13.10: Fortsetzung des Orchesterkonzertes. 14.00: 
Adele Kern, Sopran. 15.20: Frauenstunde. Karoline M athilde, 
Königin von Dänemark. 15.40: Cyrill S cott: Sonate, Op. 59. 
16.25: Unterhaltungskonzert. 16.55: Werkstunde für Kinder. 
17.20: D as W iener Goethe-Museum. 17.30: Konzertstunde (Über­
tragung aus K lagenfurt). 18.10: Wochenbericht über Körper­
sport. 18.20: Bericht über Reise und Fremdenverkehr. 18.35: 
Wie entsteht eine Landkarte. Die topographische Aufnahme. 
19.10: Stunde des Heimatdienstes. 19.30: Bauernmusik. 20.20: 
Gustav M ahler (zur 25. Wiederkehr des Todestages). 22.10: 
Wien und seine Festwochen. 22.20: Zur Uraufführung des neuen 
Joseph-Schmidt-Films „Heut’ ist der schönste Tag in meinem 
Leben" im Busch-Kino. 22.35: Tanzmusik. 23.00: Esperanto- 
Auslandsdienst. Blitzlichter aus Österreich. 23.25: Fortsetzung 
der Tanzmusik. 24.00—1.00: Franz Schubert.

S am stag  den 23. M a i: 10.50: Bauernkapellen. 11.25:
Stunde der Frau . 12.00: M ittagskonzert. 13.10: Fortsetzung 
des M ittagskonzertes. Die veristische Oper. 14.00: Eugen Dr- 
mandy und das Minneapolis-Symphonieorchester. 15.15: J u ­
gendbühne. „König Drosselbart", Märchen von Stephanie Kund. 
16.35: Mandolinenkonzert. 17.15: Italienische Sprachstunde. 
17.40: Wunschkonzert. 18.30: K arl M. K lie r : W ir lernen Volks­
lieder. Lieder aus dem Hörerkreis. Erste Folge. 19.10: „Froh­
sinn im Liede" (Teilübertragung aus dem großen Musikvereins­
saal). 19.55: Die Wiener Operette. Funkpotpourri von Doktor 
Lothar Riedinger. 21.40: W ir sprechen über F ilm . 22.10: 
Esthnische Lieder und Arien. 23.05: Symphonische Jazz. 24.00 
bis 1.00: Zigeunermusik (Übertragung aus Budapest).

Sonntag den 24. M a i: 8.00: Weckruf, der Spruch. 8.05: 
Zeitzeichen, Wettervorhersage (W iederholung der Sam stag ­
meldung), Vorm ittagsprogram m . 8.10: Turnen. 8.30: Rat- 
icber der Woche. 8.45: Frühkonzert. 9.45: Geistliche Stunde 
Übertragung des Gottesdienstes aus der Franziskanerkirche in 
~ren). 11.00: F ü r unser Landvolk. 11.40: Zeitzeichen, V erlau t­

barungen. 11.45: Orchesterkonzert. 12.55—14.20: U nterhaltungs­
konzert. Unser S trauß. 15.00: Zeitzeichen, M ittagsbericht, P ro ­
gramm für heute, Verlautbarungen. 15.15: Bllcherstunde. Länd­
liche Schicksale. 15.40: Johannes B rahm s: Q uin tett E-Dur, 
Op. 111. 16.15: D as Leben im argentilchen Camp. 16.45: Über 
die Packer Höhenstraße zum Großglockner. 17.10: K arl Alois 
Seyfried. Aus eigenen Werken. 17.40: Bunte U nterhaltungs­

musik. 19.00: Zeitzeichen, Program m  für morgen und S port­
bericht. 19.10: Fortsetzung des Unterhaltungskonzertes. 19.55: 
D as ewige Gedicht. Emanuel Eeibel: Mainacht. 20.00: „Die 
F rau  vom Meere" von Henrik Ibsen (zum 30. Todestag). 22.00: 
Abendbericht, der S port vom Sonntag. 22.20: D as klingende 
Wien, 6. Teil. 23.15: V erlautbarungen. 23.30—1.00: Tanzmusik.

Bücher und Schriften.
Österreichs Weidwerk. Illustrierte  Halbmonatsschrift für alle 

Freunde von Heimat, Jagd  und N atur, Verlag R. Spies & 
Co., Wien, 5., Straußengasse 16. D as erste M aiheft dieser vor­
züglichen Halbmonatsschrift ist in Anbetracht der außerordent­
lichen Vielseitigkeit und nahezu unerschöpflichen Reichhaltig­
keit seines wertvollen, herrlich bebilderten In h a lte s  eine köst­
liche Fundgrube des Wissens und der U nterhaltung für jeden 
wahren Weidmann. W er W ert auf wirklich gediegene Fach­
lektüre legt, in dessen Heim darf diese Zeitschrift nicht fehlen. 
Probeheft kostenlos.

Tiere a ls  W etterpropheten. Vögel unterbrechen ihren Zug 
S tunden vor E in tr itt schwerer S türm e, Katzen putzen sich an­
dauernd, Pfauen schreien stark, M aulw ürfe werfen hohe Haufen, 
wenn Regenwetter zu erw arten ist, Spinnen zeigen sich vor dem 
E in tr itt längeren Schönwetters besonders geschäftig. Diese und 
noch andere Beobachtungen an Tieren bringt Dr. Hans Sim- 
kowsky in einem Aufsatz, der in^ der M ai-Folge des „E  e-
t r e u e n  E c k a r t "  enthalten ist. 3m  gleichen Heft zeigt Doktor 
Erw in S tranik  die „K ultur des sudostdeutschen Lebensraumes" 
auf und 3ng. F. E. M ayer führt die wichtigsten heute bestehen­
den W cltfluglinien vor. Friedrich Wallisch, bebildert m it Zeich­
nungen von Robert Zinner, geleitet uns an den Gardasee, über 
„G itter" spricht Dr. Günther Probszt, an Hand einiger Photos 
von Rudolf Koppitz zeigt Rudolf Junk das Können dieses Licht­
bildmeisters aus. W eiters noch viele andere interessante Auf­
sätze und Bilder. „Der getreue Eckart" kostet trotz dieses reichen 
und gediegenen In h a lts  im V ierteljahr nur 8  5.50.

E in gesunder Körper, ein gepflegtes Außeres erst geben die 
notwendige Selbstsicherheit im Kampf ums Dasein. I n  klarer, 
lebendiger Zusammenfassung weist die praktische Zeitschrift 
„Eckart-Ratgeber" in ihrem letzten Heft die Wege, die „zu K raft 
und Schönheit" führen. Mancherlei Unbekanntes erfährt der 
Leser „Vom gesunden Alltag", über natürliche Schönheitspflege, 
kosmetische Chirurgie, die orthopädische Heilkunst u. a. m. Trotz 
dieser durch viele B ilder anschaulich ergänzten Reichhaltigkeit 
kostet der „Eckart-Ratgeber" für ein H albjahr (12 Hefte) nur 
8 3.50, für ein ganzes Ja h r  (24 Hefte) 8  7.—.

Humor.
I n  K arlsbad spielte die Kurkapelle Haydns Abschieds- 

Symphonie, in der der Komponist vorgeschrieben hat, daß ein 
Musiker nach dem anderen still sein Instrum ent beiseitelege und 
vom Podium  abtrete. Zwei Damen — keine musikbeflissenen — 
wunderten sich sehr darüber und eine flüstert der anderen ins 
O hr: „Siehst du, das macht unser K arlsbader Wasser."

Lehrer: „W as ist Fallobst?" — Fritz: „Zum Beispiel B a­
nanenschale, Herr Lehrer!"

„Sie haben uns mitgeteilt, daß S ie  unter Rundfunkstörun­
gen zu leiden haben. W ann machen sich die S törungen bemerk­
bar?"  — „O, fast den ganzen Tag!" — „Dann wollen w ir ein­
mal Ih ren  A pparat versuchen." — „M einen A pparat? Ich hab 
doch gar keinen — aber die Leute über und neben m ir!"

Q u i t t .  Jones: „E s tu t m ir furchtbar leid, a lter Junge, 
daß meine Tauben in deinen Garten geflogen sind und alle 
deine Samengewächse aufgepickt haben." — Jam es: „Schon gut! 
Meine Katze hat deine Vögel heute nachmittags gefangen." — 
Jo n e s : „Glänzend! Ich habe eben deine Katze überfahren und 
sie getötet." ____________

s tillt . U l »  n  Die Ml», s. $1. iiiöstets 24 s W iesen, io sie lonl liitt Stammtet atetsea Haiti.
Tüchtiger Spezerei- 
abteilungsleiter
der selbständig arbeiten kann, flotter 
Verkäufer und A uslagenarrangeur ist, 
wolle sich m it Lichtbild und Eehalts- 
ansprüchen ausführlich an E  r i e ß l e r, 
Scheibbs, offerieren. M indestalter 24 
Jahre. Kenntnisse der Farben- und 
M aterialbranche erwünscht. 459

feinster A usführung erzeugt billigst

M erei M o s e n  ö .  Bös

Ein- und Verkauf von Altwaren
(Möbel, Kleider, Schuhe u .a .) . Dein- 
berget, Waidhosen, Unterzell 19. 444

Neuer weißer, transportabler 
„Siemens"-Küchenherd
m it Wasserschiff preisw ert abzugeben. 
M einl-F iliale. 457

Pachte Gasthaus
sofort oder später in Waidhosen oder 
Umgebung. Zuschriften unter Nr. 456 
an die Verw. d. B l. 456

Klavier
kurz, gut erhalten, billig abzugeben. 
Jos. Lenzenhofer, Kematen Nr. 37. 450

3)as fflusikhaus J{. .7r<*i/, AmsleUen
lade t höflichst zu r freien, unverb ind lichen  B esichtigung seines

neu errichielen

9ilaviersalons
ein /  G roße A usw ahl /  Billigste, konkurrenzlose  P reise  / 5 jährige 
G arantie, Z ah lungserle ich terung  / U m tausch a lte r Instrum ente

Aus der L iquidationsm asse u n serer B etriebe hab en  w ir noch abzugeben:

1 W ohnhaus (lV -2 mieterschutzfreie Wohnungen) S 5.000"— 
1 W ohnhaus (3 mieterschutzfreie Wohnungen) S 12.000"— 
1 W ohnhaus (4 mieterschutzfreie Wohnungen) 8 13.000"— 
1 W ohnhaus (16 mieterschutzfreie Wohnungen) S 31.000"— 
1 W erksgebäude 8 3.000 —, 1 W erksgebäude 8 5.000"—
Zu allen G ebäuden sind en tsp rechende  G arten- und  W iesengründe, billigst 
berechnet, vorhanden . A b z u g e b e n  s in d  f e r n e r  n o c h  e in ig e  ta u s e n d  
e r s tk l a s s ig e  S e n s e n  z u m  P r e i s e  v o n  8  — 70 b is  S 1 50 p e r  S tü c k

V ereinigte Sensen- und Ham merwerke
vorm . O tto  Graf und Carl W inkler & Co. A.G. i. L., W a id h o fe n  a . d . Y b b s

7 M eter lang, 6 Riemenscheiben 
und A ntriebsrad, ist b i l l ig  zu v e r ­
kaufen . Auskunft in der V erw al­
tung des B lattes.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenrepäratur, Benzin- 
und ülstation.

Baumeister:
Carl Deseqve, Dr. Dollsuß-Platz 18, Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, B a u -  
u n d  Z im m erm e ijte r , Hoch- u nd  E ise n b c to n b au , 
Z im m ere i u n d  S äg ew erk .
Eduard Seeger,
H ochbau, B e to n -  u nd

. ,e 3, Stadtbaumeister, 
isenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottsried Vene, Waidhosen-Zell a. d. Pbbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Bäcker:
Karl P ialys Witwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schcdiwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs­
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Budfjb rucke rci:
Druckerei Waidhose» a. b. Pbbs, ©es. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
V. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant. 
Joses Wuchst, 1. Waidhosner Käst-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De- 
l.ikatessenhandlung. En gros, en detail.

Dienst- und Stellenvermittlung:
Rosa P re iner, W e y e r  a. d. E n n s ,  Ob. 
M arkt 26, behördl. konzess. Dienst- und 
Stellen-V erm ittlung. Telephon Nr. 34.

Essigerzeugung:
Ferdinand Psau, Unter der Burg 13, n a t u r ­
echt e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  für alle Eenuß- und Konservierungs- 
zwecke in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhosner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, ölsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blajchko, Starhemberg-Platz 41, Tel, 

rinstallation, sanitäre, Heizungs- undPum-
96.

Wasserinsta , ,.......
penanlagen, Spenglerei, ... ..... .
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschifle, —  
nit-Tischbelägc und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre.

Milch- und Küchen- 
:, Eter-

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Pbis,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Verstcherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes- 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle für Waid­
hofen a. d. P . und Umgebung. Karl Kollmann, 
Riedmüllerstraße 7, Tel. 72.

Probieren geht über studieren.
aiso Inserieren!
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